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1 N Leich wie der offne Bach dem Land viel Nutzen 
22 bringet / | 
ar und mancher Mühlen» Rad zu ſtetem Eauffeswinger | 
So nutzt Herr Bffen bach / mit klugem Rath und That; 
die E inie iſt der Wluß die Bundung iſt das Bad. 


* Befihedie lezte Sigur in dem erften Theil dieſes dr 
genden Werckleins. 
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Vorrede an den Kunſtlieben⸗ 
den Leſer. d 5 
J FJeweil deß Menſchen Leben 
ſehr kurtz / ſeine Belernung aber 
F lang / daß er niemals zu endlicher 
Vollkommenheit gelangen kan / hat 
| er urſach / die 2 nicht zu verſplit- 
) tern / ſondern fie zu ſeiner Seele Na⸗ 
ttzen und zu ſeines Reibes wolſtaͤndi⸗ 
ger Exhaltůng anzuwenden. 
Von Gottſeliger Erhaltung deß innerlichẽ Seelen⸗ 
Wolſtands iſt allhier nit zu rede / und kuͤrtzlich zuveꝛmel⸗ 
den / daß die Spanter Sprichworts weis ſagen: Quien 
quiere buena vida, tenga buena conſciencia: Wer ein gutes 
Leben zu haben begehret / der behalte oder erhalte ein gu⸗ 
res Gewiſſen daß er nemlich Gott gebe / was Gott ge; 
buͤhret / und dem Nechſten als ihme ſelbſt ungefaͤrbte 
Liebes⸗Treue er weiſe. | 
Die Erhaltung aber deß Leibes iſt alſo beſchaffen / 
daß Seneca recht darvon geſagt: Natura pauca defi- 


derat , opinio multum; panem & aquam da, eontenta erit: 
A it Die 


2228 


Neue 


Neue Vorrede. 5 
Die Natur erfordert ein geringes zu unſrer Nahrung / 
der eitle en heiſchet über viel; giebe ihr Waſſer und 
Brod / ſo iſt ſie vergnuͤget; maſſen ſich der Menſch mit 
ſolcher Koſte bey guter Geſundheit lange Zeit handha⸗ 

ben vnd erhalten kan. ERSTE 

Damit wir nun nichts erlernen / was zu uͤberffuͤſ⸗ 
ſigen und unnutzer Eitelkeit dienet / iſt die Frage: Wel⸗ 

ches die nothwendigſte Kunſt ſehe? 
Hier innen kan man ſich nicht wol vergleichen / wie 
faſt in allen andern Sachen / ſo gering / und fo wichtig 
ſie auch ſeyn moͤgen / welches der groſſe Grotius der 
menſchlichẽ Schwachheit hochveꝛſtaͤndig beygemeſſen. 
Etliche wollen den Feldbau für die nöhtigfte Kunſt⸗ 
arbeit achten / welcher uns das Brod auß der Erden 
bringet / das deß Menſchen Hertz ſtaͤrcket / und wie vor; 
gedacht / nebens dem freyen und jederman gemeinen 
Waſſeꝛ / das vornembſte Stuck iſt / unſer Leben zu erhal⸗ 
ten: Deß wegen jenem Verſch wender / der ein Haus 
bauen wolte / gerahten worden / er ſolte nur eine kleine 
Kuchen darein machen laſſen / das iſt / trachten geſpar⸗ 
ſam zu leben / ſo koͤnne das Hauß ſo viel groͤſſer werden. 
Gewiß iſt / daß der Feldbau die erſte und aͤltſte Arbeit der 
Menſche geweſen; je aͤlter aber eine Sache / ſe nothwen⸗ 
diger iſt ſie zu achten. Wann alle Söhne Adams 12 


| Neue Vorꝛede. 

res Stamm Vaters Handarbeit noch heut zu Tage 
trieben / ſolten viel weniger Laſter in der erſten und letz ⸗ 
ten Welte befindlich ſehnn. 0 5 
Etliche laſſen den Feldbau fuͤr nothwendig an ſei⸗ 
nem Orte gelten / wollen aber behaupten / daß die Vieh⸗ 
zucht und Schaͤfereyen noch viel nohtwendiger / weil 
man auch auß den Baumfruͤchten / Kaſtanien und Ei⸗ 
cheln / Mehl machen und Brod bachen koͤnne: Von dem 
Viehe aber můͤſſen wir nicht nur das Fleiſch zu: Speiſe / 
ſondern auch ihre Haute zu Schuhen / und ihre Wollen 
zu Kleidern haben; Deßwegen Adam ſeine beeden Kir 

der zu dem Feldbau und zu der Viehzucht auferzogen:; 
Beederley aber ſonders zweiffel genoſſen / bevor er den 

gußgeſaͤten Samen einernden koͤnnen. 
Eltliche halten die Artzneykunſt fuͤr die noͤhtigſte / 
weil der Menſch ohne Erhaltung feiner Geſundheit / 
und derſelben wieder Erlangung / ſolcher mehr vonnoͤh⸗ 
ten / als der Speiſe und der Kleidung / daher jener Fuͤrſt 
recht geſagt: Ein geſunder Bauer iſt ein reicher Herꝛ / 
wann eꝛ nemlich in dem Schweiß ſeines Angeſichts fein 
Brod iſſet / uñ ſich dardurch vieler Kranckheit befreyet; 
geſtalt dann die Arbeit ins gemein eine natürlich Artz⸗ 

ney / wie der traͤge Muͤſſiggang eine Kranckheit iſt. 
Andere ziehen die Kriegs kunſt / zu Zeiten deß Vn⸗ 
friedens / und das Haus halten zu zeiten deß Frieden 


| Neue Vonꝛede. | 
allen andern Kuͤnſten vor / weil daꝛdurch alle Negimen⸗ 
ter gehandhabt / beſchůtzet / und erhaltẽ werden muͤſſen / 
zwiſchen ſolchen Grund ſeulen ruhet nun der Feldbau / 
und was demſelbẽ anhaͤngig iſt / als gewiſſe Theile wol⸗ 
beſtellter Regimenter: deßwegen auch die Gerechtigkeit 
mit dem Schwert / die Boͤſen zu ſtraffen und From̃en 
zu ſchůtzen / wie auch mit der Waage gemahlet wird / je⸗ 
dem ſeinen gebuͤhrenden Antheil zuzueignen. | 
Wann man nun dieſe Frage genauer betrachten 
will / ſo erſcheinet / daß die Mechanica, die allernothwen⸗ 
digſte unter allen Kuͤnſten ſeye; als welche unter ſich be 
greifft die Baukunſt / ſich fuͤr Wind / Regen und Kaͤl⸗ 
te zu befreye / die Bewegkunſt / Waag / Gewicht ꝛc. und 
alles was vorher erzehlet worden. | 
Die Mechanica, von dem Griechiſchen rene 
(ab inveniendo) müfte zu teutſch die Erfindkunſt 
heiſſen / und beſtehet eigentlich in Erfindung der 
Geruͤſte / vorgegebene Bewegung gewaltſam zuwe⸗ 
gen zu bringen. Weil nun dieſe Sache nicht auf dem 
Papier als Bildniß weis / ſondern in dem Wercke und 
kunſtartigẽ Handgꝛieff beſtehet / nennet man alles / was 
Handgreifflich zu verrichten iſt / mechanice gethan. 
Dieſe Erfindkunſt (wann ſolches Wort belte⸗ 
bet werden wolte) kommet den Wercken Goͤttlicher Al 


| Neue Vorꝛebe. 
macht am naͤheſten / und beſtehet eigentlich in Zuſam⸗ 
menſetzung der natürlichen und kuͤnſtlichen Bewegung 
zugleich / ſonder welche noch Adam das Feld mut groſſen 
Wurtzelaͤſten erſtlich pfluͤgen / noch Abel auß den Fellen 
und Wollen Kleidungen machen / noch Kain eine Stadt 


5 Neue Vorrede. 
ein Rad ſolten machen koͤnnen e Wer iſt aber / der Gott 
abſonderlich für dieſe Wolthat gedancket hate 
DOPb nun wol die Mechaniſchen Kuͤnſte ſehr weit, 
laufftig / und faſt unzaͤhlig ſind / ſo beſtehen ſie doch alle 
auf einen Grund / und koͤnnẽ auf den Hebel oder die Heb⸗ 
ſtangen gezogen werden / auß welchem entſpringet die 
Waage / die Scheibe / der Haſpel / der Keil / die Schrau⸗ 
ben / und hier innen beruhen alle Machine oder Geruͤ⸗ 
fie, fie haben Namen wie ſie wollen. 1 
Vnter den ſchwerſten Mechaniſchen Haͤndeln iſt die 
Quadratur oder Vierung deß Kirckels: Wie ſich nem⸗ 
lich die vollkommene ringrechte Kugel gegen der Flaͤche 
und Vierung verhalte und proportionire ? Wann die 
Lateiner wollen von ungleichen Sachen reden / ſagen 
ſie n s Aptare Quadrata rotundisg 
Das Runde zu den Viereckigten fügen / maſſen fol 
ches fuͤr ſo widrige Sachen / als krumm und gerad / 
ſchwartz und weiß / ſchnell und lang ſam gehalten wird / 
deß wegen auch in dem zweyten Theil der Erquickſtun⸗ 
den unter andern auch dieſe Frage zu leſen: Gb ein tap⸗ 
ferer Mann zugleich einer heugel und einẽ Bierecke koͤnne 
verglichen werden ? Die Erörterung befagter Aufgabe 
iſt nachgehenden Inhalts verfaſſet 

Die Lateiner nennen einen beſtaͤndigen und aufrich⸗ 
tigen Mann Virum Quadratum, der dem arhtfeitigen 
Enbo 


“ Neue Vorrede. 
Cubooder Wuͤrffel gleichet / und aufrecht ſtehet / er wer⸗ 
de gleich geworffen / wie er wolle. Vir rocundus aber iſt 
einer / der ſich leichtlich wendet / wie eine Kugel / und ſa 
bald nicht kan verletzet werden. Ob nun wol die Run. 
dung und das Viereck ſo wenig Verwandſchafft haben / 
als die Beſtaͤndigkeit und Vnbeſtaͤndigkeit / ſo kan doch 

beedes vereinbaret werden / wie von dem erſten dieſes 
Buch handelt. Von dem andern aber iſt zu berichten / 
daß ein tapfrer Mann in ſeinem Thun beſtaͤndig / und 
auf dem Lugendgrund unbeweglich ver harꝛet / in aͤuſſeꝛ⸗ 
lichen Mittelſachen und ee ee 
er ſich in die geit / und in die Leute [chi / allen alles weꝛ⸗ 
den / und ſich dardurch viele: Geſchaͤffte fähig machen. 
Von vorbeſagter Rundung und Vierung hat un⸗ 
ter andern geſchrieben Philipp Vffen bach / ein Kunſtbe⸗ 
ruͤhmter Mahler zu Franckfurt / Solches Wercklein 
auch vor ſeinem Tod mit dem zweyten Theil vermeh⸗ 
ret / welches aber damals nicht hat konnẽ an das Liecht 
kommen / und hier folgends / bey wieder Auflegung erſt 
verlangten Buchs / getreulich iſt angefuͤget worden: be⸗ 
nebens noch einem Anhang / gleichmaͤſſigen Inhaltes. 
Hiermit wolle der Kunſtverſtaͤndige Leſer großguͤnſtig verlieb neh⸗ 
men / und ſich dieſer Arbeit mit erfreulichen Nutzen / nach 
helieben / mne GO T mit 
allen. 
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Re Anftiger Lefer/ und der Geometriſchen Si⸗ 
metriſchen und gechaniſchen Kuͤnſten Lich 
baber / Demnach ich mich als ein Mechanieus, 
zu zeiten in der Chorographia geůbet / auch hab 
gebrauchen laſſen: da dann zum guten Theil / neben 
der Geometria, auch die Arithmetiea, beneben güten In⸗ 
ſtrumenten / von noͤthen iſt: und alſo durch Zahl und 
Maß / ſampt jedes mit ſeinen gebuͤrlichen Namen / fleiſſig 
beſchrieben / and alſo das Band oder eld / aufs Papier 
oder Carten / wit dem Bmbkreiß bracht / daſſelbige anffs 
heſte / dem eben gemaͤß / nach Malertſcher Art / gezteret 
und bekleidet / ſo folgt demnach / daß auch zu g eiten begeh⸗ 
ret wird / allerleo Rormung der Helder Inhalt za wiſ⸗ 
ſen / oder zu erkuͤndigen / ſo iſt mir jmmer im Sinne gele⸗ 
gen deß Circkels Bundungs Inhalt zu erforſchen / oder 
was orm es gibt / damit man leicht und naͤher den In⸗ 
halt erfahren vnd erkundigen moͤchte / wie ich dann ſolches 
vor ſechs Jahren in einer gewiſſen Mechaniſchen Begel 
defundenhab / und ſolches / wegen anderer Geſchaͤfften / 
bis daher o beruhen laſſen / aber anjezto anderer Selegen⸗ 
heit halben / vorzutragen und an Tagzugebẽ/ verur ſacht / 
and ſolches nicht auß ſonde rem Shrgeitz oder Bub 


„ Morꝛede deß Autoris, 
igkeit / ſondern meiſtentheils den Mechaniſchen Růͤnſt⸗ 
lern und deren CEiebhabern / zum bey⸗Exemplax and er⸗ 
ſprießlichkeit / auch zur weitlaͤufftigen Maler kunſt nütz- 
lch vnd gut / ſonder lich dieweil es ohne groſſe Muͤhe und 
BVechnuͤng kan verzichtet weꝛdẽ / anch leicht und geſchwind 
zum Handgriff zu kommen / und die Palſchheit baß zu⸗ 
vertreiben! der Warheit und Serechtigkeit befoͤrderlich / 
And der Geiſt der Eigen / Palſchheit und Ber wir rung / 
(welcher ein Urſach alle; Rinſternuß und Unerkandenug 
iſt) gedemmet werde / welcher dann fän teaffeliſche abgoͤt⸗ 
kiſche Haupt nde / als den Ehrgeitz oder Eigenthamlich⸗ 
kett (welche Suͤnde / war wir ons ſelbſt erkennen wollen / 
nicht genugſam zu betrachten iſt:) in uns / als ein ſchaͤd⸗ 
liches SGifft / ſolche Sigenchumlichkett ſo ſtarck eingegoſ⸗ 
ſen hat / daß ein jedweder einem andern das feine / es ſen 
gleich an Ehr oder Gut / wil eigenchuͤmlich machen. Gi⸗ 
ner den andern unter zudrucken / und ſich über denſelben 
zuerheben / wie dann ſolcher Gauptſůͤnde Art iſt / anter⸗ 
ſtehet / and zur Zeit der Suͤndflut gleich noriret hat / vor 
welcher Suͤnde une Horces Wort (auß welchem deꝛ fried⸗ 
Niche Gelzweig waͤchſet) treulich warnet / Auß dem con- 
trario gabe / als auß uns Menſchen / unſerm eigen Wil⸗ 
len und Tandt / mbh / Gut und Sunſt willẽ / entſtehet 
Krieg / Fand and Hader / and dann andere viel Guͤnden 
der Ungerechtigkeit / als Ungehorfam deß Snten / daher 
N V ij dann 


Vorrede deß Autoris. 
dann alle gute Erkandtnuſt / Weisheit / Ranſt and alle 
gute Grdnang zertruͤmmert / und zum Nidergang wird 
getrieben / and ſolches in groſſeꝛ Eil / wachſen aber hernach 
langſam wider auff / und ſteigen mit groſſer Muͤhe wider⸗ 
umb zum rechten J weck / geſchicht auch nicht durcheinen 
Menſchen / ſonder durch die Menge und dann mancher⸗ 
ley Haben / dar mit einer dem andern die Gand muß bie⸗ 
ten. Serowegen niemand ſein eigen Ehr / Eieb und Im; 
tzen ſuche / damit alles Hoͤhnens / Berachtens und Spot⸗ 
tens werde untergetretten. Dann es war ein groſſer 
Unterſcheid / deß Aufffteigens der groſſen Biſen der er⸗ 
ſten Welt / auch der Babplonter / und deß geringen Za- 
chæi, auff dem Maulbeerbaum: Jenethetens auß Pre⸗ 
vel / Stoltz und Zorn / dieſer auß Demut und Sieb. Dar⸗ 
umb iſt Fehlen Menſchlich / und fehlen groſſe Meiſter 
eben ſo wol als die kleinen / in einem fo wol / als imandern. 
Darumb wo gefehlet / hoͤret es mit [Lieb zů beſſern / und 
nicht mit Unverſtand verachten und ſchmehen / wie man 
dann taͤglich ſthet / daß offt und leichtlich ein Ding bald 
veracht / aber ſchwerlich gebeſſert wird / und haben wir 
Menſchen immer ein ſchaͤrpffer Seſicht / den Splitter 
deß andern eher zů ſehen als unſern eigenengroſſen Bal⸗ 
cken / ſolches ſoll alsdann ein groſſer Buhm ſeyn / dann 
ein jeder wil der groͤſte im Beich ſeyn und den Platz Dr 
alleen 


Ban 


Vorrede deß Autoris, 
allein haben / wie man täglich fihee und erfaͤhret / daß es 
mit aller Seißheit and Runften zagehet und zu geſchehen 
pfleget. Es hilft aber alles nichts / wir koͤnnen nicht 
mehr haben / als ans Gott auß Benaden gibt und verlei⸗ 
het / wann man ſich gleich daruͤber zer xiſſe / dann ein 
jedweder hat feinen jhme von Ste verliehenen Parti⸗ 
ckel / darmit er ſich muß begnuͤgen laſſen. Derent wegen 
bitte ich hiermit jeder maͤnniglichen / mir / in dieſem mei⸗ 
nem Vortragen / meine Wehler nicht zum hoͤchſten auf 
zamüͤtzen / dann ich nicht vollkommen / ja es iſt auch Feines 

ſo geſchickt und gelehrt / welcher nicht fehlen koͤnte / ſon⸗ 
dern wo ich gefehlet / daſſelbige in eb und Sanfftmaht 
beſſern und corꝛigiren / und das Eiecht mmer auff den 
Aisch helffen ſetzen / damit jeder man dar von die Qarheit 
ſehen und erkennen möge. Mie unſere treue Horeltern 
ach gethan haben / und durch die Onade Hottes / in allen 
Weiß heiten und Kuͤnſten / uns den Bor weg / durch die 
rauhe Wildnůͤſſen gemacht und darchgebrochen haben / 
welche der Teuffel immer wider unterſtehet zuverwerf⸗ 
fen / und mit Unkraut lberſaͤtt / auch uns das Licht 
durch feine Eugen und Betrug oder Malſchheit / darch 
fein Inſtrument und Samen / verfinſtert. Bnd ſo wir 
unſern Hottliebendẽ Voreltern folgen / werden wir Gott 
Ind dem Nechſten beſſer dienen / als mit außbeolerne und 
andern 


A 


Vorzede bei Autoris“ 
andern a ſchamdbaken Borten auß plackiren / and immer 
betrachten / daß memand / dann Hott / vollkommen iſt / 
alich memand mehr als der Menſch fehlet. ier nit auff 
dig mal genug / und wöllen das beſte preisen / und micht 
freventlich fehlen: Gondern was lins muͤgliches Mleiß 
gebůͤhret / immer dar fort treiben. Vnd dieſes wil ich al⸗ 
ſo dem gathertzigen ¶eſer zum beſten / um erſtenmal und 
Vortrag / an Tag gegeben haben. Wann ich aber ver neh⸗ 
men vnd verſpůren werde / daß es mit Nutzen abgehet und 
Mit gutem Sillen angenommen wird / möchte alsdann / 
Mit der Zeit und Sottes Suͤlffe / noch etwas weiter 
at her un Beh 
Werden. 
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Von der Quadratur deß Circkels. 
Jae weil ich nun / als ein Mechanicus, 
\ Nicht in alle / und ſonderlich in den ſchwe⸗ 
b eeſten Auchoribus, wie ſolche in den Aca- 
demüs zufinden und vor geleſen werdẽ / 
e erfahren und beleſen bin / auch ohne 
VNoth / Weitlaͤufftigkeit zuvermeiden / 
hier zu alles zuerholen. Derentwegen iſt dieſer Tractat 
nur eine kuꝛtze und einfaͤltige Erklaͤrung / auch zum nech⸗ 
ſten Handgriff gerichtet. Der halben ich vor unnoͤthig 
erachtet / weitläufftige Meldung von andern Auchori- 
pen als denen / welche mir bekant ſeyn Meldung zu 


Was dann von dieſer Materien jhre Meinung ge⸗ 
weſen / damit der Vnwiſſende etwas berichtet (gleich 
wie ich auch võ Wiſſenden und dero Sachẽ Erfahrnen / 
Bericht einehmen muß:) als hab ich nicht umbgehen 
koͤnnen / dieſelbigen ordentlich nacheinander anzumel⸗ 
den / und jhre Meinung / auß Ihren Buͤchern / võ Wort 

zu Worten / hieher zu ſetzen. 5 
Der 


P 

Dier Elteſte aber in dieſem Tractat / iſt unter andern 
der vortrefflichſte / weitberümbſte uñ kunſtreichſte Ma 
ler / Albrecht Dürer von Nurnberg / welcher da 


5 ee — ne⸗ 
ben andern ſcharpffen und ſubtilen Kuͤnſten / in der Ma⸗ 
lerey / als ein ſonderlich Liecht / beruͤmbt und florirt hat: 
Derſelbige ſchr eibet in feinem Simetriſchen Buch / ſo 
Anno 1525. zu Nürnberg gedruckt / einen ſehr kurtzen / 
deutlichen und leichten Weg oder Bericht / im andern 
Buch / von ebenen Feldern / in der 34. Figur: und lau; 
ten ſeine Wort alſo: Hon noͤthen were zu wiſſen Qua- 
dratura Circuli, das iſt / die Vergleichung eines Circkels 
und eines Quadrats / alſo / daß eines ſo viel inhielt als das 
ander / aber ſolches iſt noch nit Mechanics von den Selehr⸗ 
ten demonſtrirt, aber das iſt beplaͤufftig alſo / daß es im 
Merck nicht / oder gaꝛ ein kleines fehlet / mag derentwegen 
dieſe Bergleichung alſogemacht werden: Daß der ir, 
ckel diametriſch in acht gleiche Theil getheilet werde / thu 
derſelben noch 2. Theil darzu / ſo iſt es die Groͤß einer ſol⸗ 
chen Vierung / die fo viel helt als deß Circkels Rundung / 
doch muß die Laͤnge bedeut werden / von einem Eck zum 
andern / als uͤber den Ort deß Quadrats. * 
Nach dieſem ſchreibet auch Simon Jacob /Rechen⸗ 
meiſter / in feinem groſſen Rechenbuch / in Anno 1969. 
zu Franckfurt gedruckt / im dritten Theil / von Meſſun⸗ 
gen nach der breite uñ laͤnge / in der 94. Propoſition alle : 


nach Wiechenſche Weiß und Arr. u, 


Die allgemeine und demonftrirte Vegel eines C trckels 
Heldung zu finden / iſt dieſe: d Multipliar die halbe ciroum· 
—— mit dem halben drametro, das Product zeigt Ares 
Cireuli, aber wie hievor gemeldet von dem Mangel / ſo 
noch erſcheint / and ſich ereuget / wann mancircumferen- 
tiam eirculi ſuchen wil / macht und verhindeꝛt auch quadra- 
guram circuli, darum / ob gleich die gedachte Begel / Wa⸗ 
chematiſcher Warheit nach / gewiß und demonſtrirt iſt / 
von oͤbgemeldtem Philofopho Archimede, wird doch Area 
oirculi nicht Wathematiſcher weiß nach / (06 wegenerzehl⸗ 
tes mangels an der eircumferentia erfcheinend) ſondern 
Mechanice ęxſucht. Procedir dar umb alſo: Guch nach 
hievor gegebener Vnterichtung circumferentiam circuli, 
kommen 22. Gchnch / die Gelffte / als 11. multipliair mit 
dem halben diametro 3. komen 383. ſo viel geviexter Schuß 
iſt Area dieſes C irckels: oder miltiplick in allwegdenDia- 
metrum quadratæ, deß Guadrats ti zeigt Aream. Oder 
muͤltiplicix die gantze eircumferentz mit dem gantz en Dia- 
metro, deß prodnets z zeigt Aream: od multipliciz cireumfe- 
rentiam quadratæ, deß quadrat : zeigen auch Aream eir- 
ouli Mechanice. Deßgleichen handel mit allen andern. 
Item Andreas Helmreich / Rechenmeiſte: und Vie⸗ 
ſierer zu Hall in Sachſen / ſchreibet in ſeiner Geometri⸗ 
ſchen Seldmeſſß ſung / ſo zu Leipzig 9 1991. a 


ee Vonder Quadratur deß Circkels / 
im ſechſten Theil / von Circkelrunden Feldungeẽ / alſo: Ich 
hab ein rund eld / mit Galliſcher Ratẽ gemeſſen hat fein 
Diametrum cireuli (das iſt die mittelſeinie / die quer dur ch⸗ 
gehet) 6j. Zaren / wieviel iſt der Vmbkreiß deß Reldes / 
und was helt das gantze Held in ſich / Facit. 00 
Mache es alſo: den diametrum oder mittel Bine 63. 
multiplicir mit 35 nach der Cehre und Erfindung deß be⸗ 
berümbten Mathematici Archimedis Syracuſani, ſo kom- 
men 198. Buten Area deß gantzen runden Circkels 
umbkreiß. Nun multiplicir den halben umbkreiß oder 
cirsumferentiam , als oo. mit dem halben Diametro oder 
aner-Binte/ale 313. kommen 31183 Bauten / deß gantzen 
runden Circkels Peldes Inhaltung / Facit ro. Acker 
oder: Guffe 23 Ackers 1433 Bauten wie dieſe Riguͤr / ſo 
bald hernach folget / auß weiſet. 3. Euclidis. 10. 11. Propoſ: 
Siltu nan wiſſen den Inhalt deß halben C irckels Pel⸗ 
dung / ſo metir 31185. kommen 1559: Nuten / deßgleichen 
den vierdten Theil / halbir 15503. werden 7795 Buten / 
wie nachgeſetzte Kiga anzeiger. 

Haſt du aber ein eld / gleich eines halben Cir⸗ 
ckels / wie jetz unde: gemeldt / gemeſſen / die unterſte lange 
Seit (fo oben im gantzen runden Circkel Diameter circu- 
u, oder mittel Cinie genannt iſt) hat 63. Bůten / und wilt 
den Inhalt deſ halben Umbkreiß Peldung wiſſen / ſo = 

7 ihm 


nach Mechaniſcher Weiß und Art. 5 
ihm alſo: Die lange Seit oder Diameter, als 63: metir / 
werden Er: 15. der halbe Diameter, die můltiplicir mit 32, 
S kommen 99. der halbe umbkreiß oder cireumferentia. 
Nun halbir go. werden 493. die multiplictr mit dem hal⸗ 
hen Diametro, als 3 12. Facit 15591 Nuten / ſo viel der hal⸗ 

be Vmbkreiß in ſeinem elde hat / wie ſolches die Rigur 
deß nachſtehenden halben Circkels Weldung rn 
3. Eualidis, 30. Propoſit. i 


Ein Ander Exempel Andreer Helmreichs. 
Sich hab ein vund Meld / fein Vmbkreiß oder cir⸗ 
cumferentia hat 198. Buten / wie viel helt in ſich das gan⸗ 
tze eld / Facit. Mache es alſo: Such erſtlich Diametrum 
Circuli Die mictel Ent ſo quex durchgehet. 
Alco / dividir 198. in zv. kommen 
N 63. Buten Nan multiplicir den hal⸗ 
ben theil der Circumferentz , als 09, 
mit dem halben Diametro oder mit 
tel Eine / als 312. werden 31181. Bu⸗ 
ten / ſo viel das runde eld in gevter⸗ 
ter laͤche in ſich hat. 


Vnd noch weiters 
Och hab ein Circkelrund Held / ſein 
Bmpkreiß iſt 44. Nuten / und fein 
Diameter cireuli oder mittel Eint 
C ij 14. Ru⸗ 


6 Von der Quadratur deß Circkels / | 
14. Buten / wann ich nun auch / vorgemeldtem Be hr 
nach / die hal be eircumferentigm, als 22. mit dem halber 
Diametro, als. maltiplicir / wird Area oder deß 


Heldung wa. Ruten / dar auß wil ich ein Quadrat, oder ge⸗ 
viert eld machen / gleicher groͤß und Inhalt deg Cir⸗ 
ckels / darumb nim̃ Radicem quadratam auß 154. iſt eine 
Seits auffs naͤheſt 122 Ruten deß quadrats in ſeine Bie⸗ 
Kung gemacht / dann 125 in ſich multiplteirt / wird auch 


254. Veicer wil ich auß ſolchem Circkel ein ander vier⸗ 
Geit / und der 
Zinhaltung Bnd ſeind alſo allerding die drey Arex odeꝛ 


a Jen dazu me 

halbe eircumfe- 

E, Kara rentz, als 22. die 

Wlaͤche einander gleich / wie dieſe Geometriſche gur une 
derſchiedlich lehret und auß weiſet. 


N der halbe Diame- 
ter, als 7. die breit 
3 * —— — = : l b 
lange Seic gibt / denn 22. die Eaͤng / mit /. der breit malti⸗ 
plicix / kommen auch 184. Ruten deß viereckigen Peldes 


Heug⸗ 


nach Mech aniſcher Weiß und Art. — 0 


Jeugnuß und Beſchreibung noch zweyer 

Authorn, welche in Arithmetica hoch erfahren / und 

ſolches durch die Zahl auffs allergenaueſt demonſtrirt, 
| wie ihr Bekandtunß folge BO 


6 Doolff von Coͤllen / welcher das Zeugnuß hat / 
daß ers mit der Arithmetic auffs hoͤchſte gebracht 
hat / der ſchreibet hiervon in feinem Buch vom CLirckel / 

da gelehrt wird / die nechſte Proportion deß Circkels 
Diameter, gegen ſeinem Vmblauff / dardurch alle Cir⸗ 
ckel / mit allen Figuren oder Landſchafften / mit krum⸗ 
men Linien beſchloſſen / recht gemeſſen koͤnnen werden / 
und deꝛgleichen vierecketen Figuren und Circkel Ecken. 
Diß Buch iſt Anno 1615. zu Leiden gedruckt. Vnd 
ſchreibt von dieſem Werck / im 11. Capitel alſo: Als ein 
Otameter thut oder helt 1. ſo iſt fein Vmblauff meh⸗ 
rer oder groͤſſer als 388886 885585858686 885 und IE wentger 
als 3525889 658858888888. Aber ſoder Diameter thut 2. dañ 
iſt die Helft deß Umblauffs / als obgemelt. Siß multi⸗ 
pliairt mit dem halben Diametro, das iſt / r kompt vor dem 
Inhalt deß Circkels mehrers / als 3. S888888888858588388. 
und weniger / als 585858888880 88805 · Item ein anders: 
Multiplicir die helffte der Pigur Geiten in den Circkel 
geſchrieben) mit der helfft der 34. Zahl (welches ijſt die Per. 
Pen- 


Pe} 


Vonder Quadraui des Cickels _ 


pendieular, die auß dem Centro, auff die mitten one 
Seiten falle) dieſelbe thut mehr dan 9909999999999999 
99995, darumb kombt vor den Inhalt der Bigur mehr 


4122 S 
dann 37805 1 0000000000000090000° 


Item multiplicire die Gelfft der Seiten der Figur 
(umb den Circkel beſchrieben) mit 1. als den halben Dia- 
meter, fompts geringer dann zr ess eg vor die 
groͤſſe der Pigur / umb den Circkel geſchrieben (welche 
groͤſſer iſt als der Circkel / und ſo viel gefunden vor die in 
nerſte Rigur / iſt weniger als de: Circkel. Dieſer Sehler od 
Vnter ſcheid iſt nicht mehr dann 88e 5886888886885ö· AO 
nahe iſt oben von dem Inhalt deß Circkelo daß gefunden / 
durch das der halb Diameter multiplicirt iſt / mit der helfft 
deß Vmblauffs. Welche Regel hier wahr befunden wird / 
vnd dem Kunſtreichen Archimedi mit ſeinen Nachfolgeen 
nichts nachgegeben haben: Der aber Euſt hat / kan naͤ⸗ 

her kommen / Ich dancke dem Allmaͤchtigen SGtt / daß 
er es durch mich bekandt macht. Als der Diameter eis 
nes Circkels thut 200000000000000000000. darinnen 
Schꝛih / Elen / oder was Maß man begehret / danniſt (ein 
umblauff derſelben Maß 62831853071795 3647694. z N 
lang / und 6 851850 17 8647692. Su kürtz / das iſt alſo / 
ein Diameter eines Circkels thut 1. dann muß ein Vmb⸗ 
lauff mehꝛ ſeyn / als: Ira dee e eee ift wenige: Vals: 


AIDS C892 23942 OO009A0HHBOAG@000000' 
100900000000000090900 Durch 


ar Mich miſ cher Welz und Art 5 
urch dieſe proportion iſt die groß eines Circkels von 
viel hundert Meilen / ſo einem der Diameter hekandt iſt / 
zufinden / ſo nahe / daß kein Haar breit zu viel oder zu wenig 
kommen ſol / wie auch durch Exempel weiter bewieſen ſol 


werden. 


Erklarung einer Figur / wie es Eudolff 
von Coͤllen in feinem Buch am 12. Capi⸗ 
kel beſchreibet. 


Jeweil die Circumferentz eines Cirekels mehrer 
dann dreymal ſo lang iſt / als der Diameter, muß in 
| dem halben Diametro ein verborgẽ Püncten ſeyn / 
da der Diameter ein End nimpt (verſtehe zwiſchen dem 
Centro und dem Punct) welches Circkels Umblauff 
gleich iſt / deß erſt gefundenen Circkels Diametro. Die⸗ 
ſer Punct iſt noch nicht vollkommen gefunden / aber hie 
ſoll gelehret werden / denſelben ſo genan zu finden / ale 
man begehrt. | 
Als wer daein Circkel / ſo groß als der gantze Erd⸗ 
boden / daß es kein Haar breit fehlen ſoll. Zum Exempel / 
in dem Circkel / mit BD C G. gezeichnet / iſt der halbe Bo⸗ 
gen gecheilt in 4. gleiche Theil / deßgleichen der Diamerer 
CB. die Puncten der Theilungen ſeind gezeichnet mit den 
| D Buch⸗ 


10 Von der Quadratur deß Circkels / 
Buchſtaben H A O. und in dem halben Bmdlauff mit 
F D g. weiters auß dem Puncten F. und g. werdenſeinten 
gezogen in den Mittelpunct a. und auß dem Puncten H. 
und O. werden rechtſtehende oder perpendicular. Eini gezo⸗ 
gen / nach dem Bogen C ad. dieſe ſollen die vornemb⸗ 
ſte Kinien durchſchneiden im Puncten N und M. da er 
nach der rechten hand N B. gezogen / wird gemacht der 
Triangel B NC. umb denſelben den Circkel O1 B L. be⸗ 
ſchrieben durch die Fünffte Propoficion deß 4. Buchs Eu- 
elidis. Dex Bogen dieſes Circkels muß mitten durch den 
Puncten M. gehen / auß Vrſachen / MO. und N H. ſeind 
gleich undeben weit von dem halben Diametro. 

Weiter mercke: der halbe Diameter wird duͤrch⸗ 
ſchnitten von dem Bmblauff in dem Punct J. und in zwe 
Theil getheilt: zu wiſſen DI. und I A, deſſen groͤſten 
Theil / iſt weniger oder kuͤrtzer als der Diameter, wel⸗ 
ches Vmblauff gleich iſt dem Diametro C B. umb ſolches 
zu beweiſen / ſuche ich die ange von AJ. und all derglei⸗ 
chen (der Vmblauff und Diameter wird getheilt / in ſo viel 
Theil man begehrt.) Alſo: Sich nehme den Diamerrum, 
thut 2. ſo muß M O. (welches gleich iſt H N.) thut r. Die⸗ 
ſes Quadratum, und das quadrat O C. zuſammen / thun z? 
Hieraus / kompt für B N. zd. Nuniſt der Trian⸗ 
gel E N E. mit allen dreyen Seiten bekandt. Dieſem iſt 
gleichfoͤrmig der Triangel N K. welches ein Siken 


nach Mech aniccher W eiß und Ark. . 


. V thut 2. Sarumb als N H. 2 gegen N B. 22. 
ME NG. gegen C KV F. ſo viel gefunden denn 
vor den Diametrum deß Circkels CI B L. ſein Helfft iſt E C. 
chut ı,7 von dieſem quadrat genommen / das quadrat 
85 4 AC. und auß dern Beſt 
kompt vor P A. 5 dieſe genom⸗ 
men von dem halben Diamerro 
Pl. xeſt vor dieſeaͤnge Al. X. 
b 11.2. das iſt 558888 · vor einen 
Diameter, waſis umblauft thut 
2. muß mehr kom̃en als: 
darumb die Bini AL zukurtz / 

als vor geſagt. Alſo ſtehet es in 
e der Schrifft Ludolffs von 
Coͤllen / ſampt dieſer beygeſetztẽ Figur / und kan auff diß⸗ 
en hier von feinen Sachen weitlaͤufftiger nichts be⸗ 
* ten. . 

Dieſem nach ſchreibet auch der hochgelehrte Here 
Johann Hartman Baͤyer / der Artzeney Doctor und dee 
Stadt Franckfurt am Mayn Medieusordinarius, wel⸗ 
cher in der Rechenkunſt keinem hat zu weichen / auch von 
vielen beruͤmbten vnd vornehmen Leuten in ſolchem 
conſulirt wird. Der ſchreibet in feinem teutſchen Vi⸗ 
ſierbuͤchlein / fo Anno 1603. zu Frauckfurt gedruckt 

. D ij wor⸗ 


22 Von der Quadratur deß Circkels / 
worden / im 18. Cap. alſo: Bey der Vichtigung deß Cir⸗ 
ckels muſt du wiſſen / daß der halbe Diameter, die beyde deß 
kuͤnfftigen gleichhaltenden Guadrangels / und der halbe 
Umbkreiß / die Ränge deſſelbigen / gebe. Joch iſt dieſe 
quadratio, oder vielmehr quadrangulatio eirculi nicht gar 
juſt noch Zeometriſch / dieweil ſie mit ſattem grund nicht 
mag exwieſen werden: ſondern fie iſt nur allein Mecha⸗ 
niſch / das iſt / fie bringt in Hechaniſchen Gachen / dar zu ſie 
gebraucht wird / keinen ſpuͤrlichen Irꝛchumb. Gb aber 
die ſo lange Zeit her vergeblich geſuchte warhafftige Cir⸗ 
culs vierung in der Natur fen koͤnne / das iſt / obs muͤglich 
ſeh / daßein Circuͤlraͤnde Klachein ein gleichhaltende qua⸗ 
drangul Plaͤche ver ſetzt moͤge werden: darvon handleich 
im 14. Capitel meiner Cateiniſchen Stereometrey etwas 
weitlaͤnfftiger. 

Du muſt auch in Abmeſſung deß Diameters und 
Umbkreiſes war nehmen / daß der Diameter zwar / als eine 
gerade Enten / mit der Biſter ruhten kan abgemeſſen 
werden: Aber der runde Umbkreiß kan nicht fuͤglich 
noch gewiß mit dem geraden Stab gemeſſen werdẽ. Dar⸗ 
umb muͤſt du jhn auß der proportion, die ein jeder Vmb⸗ 
kreiß gegen (einem Diametro hat / vechnen und ſuchen. 
Delche Proportion bor zeiten Archimedes in 7. und 22. 
als in dero geringſten Terminen hat eingeſchloſſen: auch 
auß dem umbfang und Diametro einer ordinirten fie 


Aer, 


\ 


nach Mechaniſcher Weiß und Art. 73 


und neuntzig eckechten Rigurn bewieſen / daß ein je⸗ 
der circulariſcher Bmbkreiß ſeinen Diametrum drey⸗ 
mal / and daruͤber noch faſt ein ſiebend Theil deß Diame- 
ters, in ſich begreiffe: Miewol nun dieſe Proportz zzmb⸗ 
lich genan geſůcht / auch von denen Viſterern und Mecha. 
nicis in gemein alſo behalten und gebraucht wird: ſo kan 
man doch immer noch naͤher hinzu kommen. Wie dann 
in meiner Cateiniſchen Stereometrey / auß dem Vmb⸗ 
fang und Diametern einer ordinirten Cixculmaͤſſigen i⸗ 
gurn / von ein und z wantzig tanſend und ſecho hundert 
Seiten oder Ecken / durch huͤlff der rabularum ſinuum, die 
Terminẽ er wehnter Proportion deß ir culrunden Vmb⸗ 
kreiſes und Diameters, in 3.417. 200. Ind g. 999.999. von 
mir geſetzt ſind: alſo daß ein jeder Vmbkreiß / nach dieſeꝛ 
Bechnurg / feinen: Diametrum dxeymal und noch rr? 
Theil de Diameters in ſich ſchleuſt. 
Zum Exempel hab ich einen irch zn richtigen / deſſen 

Diametrum ich I N befinde 80 & 1 Nan multi⸗ 

N pbplüicire ich den 
EIN Diametrum 60 

durch; ſokompt 
ei, der Vmbkreiß 
/ ioo. weiter mul⸗ 

; tiplictre ich den 


halben Diame- 
trum 


ich aber dieſe Bechnung genawer und beſſer haben will / ſo 
maltiplicire ich den Diametrum 60 b. durch 23. fe 
kompt der Vmbkreiß roorz H. Jerners multiplicire ich 
den halben Diametrum 303 durch den halben Vmb⸗ 
kreiß 95 trier. ſo kompt die Flaͤche 2884 rr oder 2884. 
3.8. 16 gevierdte Zol / iſt alſo die Archimediſche Bech⸗ 
nung zn groß / umb 1.9.48. Zol: Dieſes iſt alſo die 

Lehr Hern D. Baͤyers / von ſolcher Arithme⸗ 

tliſchen Vergleichung / ſampt ſeiner hieroben 

5 beygeſetzten Figur. 81 


mach Mechanifche Weſß und Att. 3 


Sernacher volget meine Furge Mechani, 
ſche Erklaͤrung / in fuͤnff Exemplarien oder Kupfferſtuͤ⸗ 
cken vorgeriſſen / verzeichnet und mit mehrern Schrifft 

24 erklaͤret und berichtet. | 


2 Ch hab alfofürnchmer/gelehrter und erfahꝛ⸗ 
l ner Leut Meinung und Zeugnuß vorher ges 
; etzet / deren ich dann noch vielmehꝛ hätt allegi⸗ 
ren koͤnnen / aber Weitlaͤufftigkeit zuverhuͤ⸗ 
ten / ſolches unterlaſſen. Vnd wil allhier / meiner ge⸗ 
ringen Meinung nach / die erſte Figur erklaͤren und be⸗ 
ſchreiben / und denen / welche in der Arithmetic nicht wol 
geübt noch erfahren find / hiermit gedient ſeyn weil 
auch nicht einem jeden Mechanico alles bald in Sinne 
kompt / oder auch bald jrꝛen kan / und die Ziffenn manch⸗ 
mal verſetzt werden / wie deßgleichen auch in den groſſen 
circulationibus. Derohalben hab ich dieſes geringe und 
kurtze Werck / fuͤFrzulegen / vor die Hand genommen / und 
Mechanice juſt und gut befunden / habe es aber doch 
gleichwol H. Johann Hartman Beyern / der Artze⸗ 
ney O. durch feine Arithmetiſche Regeln approbiren 
und durch ſehen laſſen / befindet er / nach der Arithmetie / 
ſolches / daß der Diameter gegẽ dem Vmbkreiß oder Gir; 
ckelrundung faſt ros Theil zu groß ſey / kan nn 
nich 


Vonder Duabranır daß Circkelo 


16 


Figur, 


Abriß ber erſten 


lach Mechaniſcher Weiß und Ait. 12 
niſch nichts geſpůret werdẽ / Es koͤnten wol mehr Weg 
gefunden werden durch Linien / die Arithmetie naͤher 
zu treffen / dieſes aͤber iſt kurtz und leicht / und loͤſet ſich 
lich ſelbſten auf man 

Es iſt in Geometria nichts ſchwerers / als die Der; 
gleichung der krummen Bogen oder Circkelsrundung / 
mit den ſtracken Linien zu vergleichen. 

So itt nun dieſer erſten Figurn Erklärung dieſes! 
daß Puncten / Linien / Triangel / Quadrangel und Cir⸗ 
ckelrundung / keines ohne das ander ſeyn und beſtehen 
kan / dieweil ſolche ein vollkommen corpus machen / 
waͤchſet alſo eines auß dem andern / und hat auch ſein 
Endſchafft und Frucht / gleich wie alle andere Erdge⸗ 
waͤchs auch haben. i 

So iſt nun in dieſer Figur b. d. e. e, deſſen circumfe- 
renez Inhalt wolt ich gerne wiſſen / und denſelbigen 
in einen quadrat bringen / das iſt / longitudinem und lati- 
tudigem zu erfahren: So reiſſe ich erſtlich ein Dia⸗ 
metriſche Lini durch: Iſt b. a. c. und b. a. c. und ſetz 
ein Circkel mit eim Fuß in c. mit dem andern Fuß 
reiß ich ein blind Circkel⸗ Riß auß b. auff f. wider⸗ 
umb alſo auff c. zum Durchſchnitt f. da fie dann über 
einander ſchneiden / auß demſelben Puncten od Durch; 
ſchnitt reiß ein Lin durch a e ifi ſolches 

| | | | die 


28 Von der Quadratur deß Circkels / N 
die Lini rf. widernmMein Paralel ini / der Lin d c.gleich 
auff dem Lirckel auffligend / iſt g m, ſetzunder ſtracke 
Linien / auß f. durch b. und c. gezogen / biß auff die Linn / 
deren anfang g. m. iſt / wo dieſe Lini ſolche Lini anſtoͤſt 
iſt g. h. vnd iſt alſo g h. die rechte Länge deß Circkel⸗ 
bogens oder halben Circkelrundung b d c. das iſt alſo 
recht. Jetzunder ziehe ich auß g und h winckelrechte Li⸗ 
nien herab / biß auff die zwerch ini 1. k. gibt alſo eine 
Vierung g h ki g. welche Vierung fo viel helt / als di⸗ 
Rundung ba ce b. Oder ziehe die Lin perpendiculari- 
ter herab auß h. nach der Weite d e. paraleliſch / 
alsdann deß Circkels Diameter puncten e. gezogen / zu 
ſolcher Lin / welche auch paralel iſt / gegen d h. wo dann 
dieſe beyde Lini anſtoſſen iſt n. und iſt a hn e d. auch ein 
ſolche Vierung / die ſo viel inhelt / als die gemeldte Cir⸗ 
ckelrundung / auch wie die Vierung gh ki g. welches 
man alſo multipliciren kan: q d a. ſeind zwo gleich ſeitige 
Quadrat / helt eine Seiten 13. Theil / daran auch zween 
halbe Triangel geſetzt / als p ho. und q bg wann nun 
p. c. 13. heit / ſo helt e h. 15. die helfft von 1 iſt 7. theil / 
jetzunder 13. und yr. macht 20. Summir dieſe 2. mal: 
machts 41. die multiplicir durch die Laͤng h. k. welcher 
Iz. iſt / macht 533. theil / fo viel helt deß Circkels Area, fo 
viel helt auch obgemeldte Vierung / und iſt der der halbe 
Diameter durch den halben Lirckel multiplicirt. Oder i 
aß 


nach Mechaniſcher Weiß und Ark. 3 
kan alſo ſeyn: Multiplicir ein Viertheil Circkels / das 
iſt / d h. mit dem gantzen Diametro, das iſt hn. oder de. 
kombt alſo: als d h. iſt 205 Theil / ſo iſt hn. oder d e. 26. 
Theil / die multiplicir ich / fo gibts wider / wie vor / 
533. Theil / dann ich nimb 20. auff 26. mal / macht 520. 
darnach die 26. halben machen 13, iſt zuſammen 533. 
Theil / wie vor auch. ee e 
Nun ſolche Zahl / ſie ſey nun rund odeꝛ vngleicher Dies 
rung / wolt ich gern in ein gerade Vierung haben / vnd 
ſolche größ auch mechaniſch ſehen moͤchte / ſo muß ich nue 
eine Seiten haben / aber in den ungleichen Vierungen / 
welche 2. kurtze gleiche / und 2. lange gleiche Seiten ha⸗ 
ben / der muß ich 2. ſolcher Laͤnge haben / als ein lange 
und kurtze Seiten zuſammen ſtoſſen / daß es ein Lin ſey / 
als zu einer gleich ſeitigen Vierungs Länge ſolches In⸗ 
halts zubekommen iſt vorhin beydes Mechanice nd 
Arithmetice, nach der radix quadrati und eubie, vorgezeiget 
und erklaͤret worden / welches hie in dieſer Figur qua⸗ 
dratiſch zeigt gr ol, ein Circkel und Winckelhack / 
Item d om. ein Circkel un Winckelhacken und fchlieffen 
in o. dañ kh o g. trifft die Vierung gi k h g an / aber 
dom n h. trifft die Vierung d h n e d. an / und iſt o k. die 
Laͤnge deß rechten gleichſeitigen Quadrats / das eben fo 
viel helt / als vorgemelte r rundung / wie die 

EU Mathe- 


20 Von der Quadratur deß Circkels / 
Mathematica lehret. Vnd diß ſey alſo die erſte Figur / 
welcher Feldung / als dh n e. nach der Rechnungs Zal 
außgetheilt / alſo auch g h k i. Mechaniſch vorgeſtellt 
und geſetzt iſt. Weiter iſt in dieſer erſten Figur noch ein 
andere Figur Numero 2. zeiget ein leichte manier Cir⸗ 
ckelrundungs Länge zu finden / als nemlich / reiß erſtlich 
den Lirckel / welches ſtracke Laͤnge du wiſſen wilt / deſſen 
centrum {ff b. dardurch reiß den Diameter a c. und durch 
a ein Winckelrecht Linie e d. demnach nim̃ ein 6. Theil 
von dem Punct a. auff den Circkul / welche: iſt f. reiß als⸗ 
dann ein Lini auß o. durch f. biß auff die Lini e d. ſo iſt 
e d. ein diognal⸗Lini einer ableng Vierung / welcher 
Helfft iſt e a d. jetzunder 2. Diameter ac. und dieſer 
Diognal- Lini ein zuſammen geſtoſſen oder geſetzet / daß 
eine Lini gibt dein begehren und die rechte Laͤng deß fuͤr⸗ 
habenden Circkelkreiſes. Wie in N. I. auch alſo ſtehet / 
alſo ſihet man hie / daß auß Puncten / Linien / Triangel / 
Quadrangel und Circkul ſolchs verꝛicht wiꝛd / und ein⸗ 
ander Huͤlff geben und zuſammen halten. 
Weiter Num. 3. in dieſer erſten Figur / zeigt wie 
einer ſtracken Linien jhr Lirckel oder in ein runden Cir⸗ 
ckel zu legen fen einerley Laͤnge / als a b. iſt die Länge 
der Lin / die da ſol zum Lirckel gemacht odeꝛ gelegt va | 
a en / 


den / ſetz ein Fuß deß Cirefuls ina / den andern Fuß thue 


guff in b. reiß alſo ein Triangel a b c. und ziehe den Tri⸗ 


angel mit ſtracken Linien zuſammen / den halbire als dc. 


Zeigt / als deñ ziehe auß d. ein gewiſſe Diognal⸗Lini eines 


rechten Quadrats / iſt q e. und auß dem uͤberſchnitt e. 


giehe ein Paralel d b gleich auff die Lini d c. die iſt e k. 
wie auch ge. der Lini d f. gleich / und iſt df. die rechte 
Laͤng deß Circkels Diameter, welcher Circkelkreiß die 
Laͤng ſolcher Liniẽ hat / als a b. und iſt hi. die Helfft deß 
Diameters, und e f. iſt die Laͤng vom gantzẽ Diameter / wel⸗ 
cher auch ſeim Kircul nach fo lang iſt / aber planiſche 


Maß werden durch die Circul verrichtet / als 
f noch gemeldt ſoll werden an⸗ 
ders wo. 


E in Abriß 
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22. Bomber DiundrasurbeflCickefsj 
Aurſß der andern Figur. 


IG. 2 


Erkls⸗ 


. nach Mechaniſcher Weiß und Art. ö 23 


Erklarung der andern Figur. 
Je zweite Figur iſt nur ein Nechaniſch Exempel / 
Odda man ſiehet / wie die zertheilte Scheiben oder 
FFirckelrundes planum, ſich nach der zuſammen⸗ 
ſtoſſung / zu einem Quadrat ſchicket / vnd je kleiner dieſel⸗ 
ben werden / je beſſer ſie die Vierung geben und erfuͤllen / 
als in Num. I. zuſehen iſt / af c d. die Groͤſſe deß Cir⸗ 
ckels oder Scheibe / die ich quatriren wil / mit dem Maß; 
ſtab ſolche Mechanice recht zu meſſen / ſo muß es eine vie⸗ 
rung / oder ſonſt ein ſtrack ecket corpus oder planum ſeyn / 
fo iſt allhie a p b. der halbe Triangel / welcheꝛ die vierungs 
Groͤß zeiget / wie es hie nur halb wird angemelt / als den 
alben Circkelplatz / uñ auch die halbe Vierung bkif b. 
un iſt die halbe Scheib nur in zween Quadranten ge⸗ 
theilt / welche 1.2.3. 4. numerirt / und man ſiht wie a t. 
fo viel von runden abſchneidt / wie auch to. und die run⸗ 
de nicht durch ein ſtraͤcke gemeſſen kan werden / und 
gehet viel ab / wird derhalben ſolche halbe Scheibe / 
in die Vierung b ki f b geſetzet / zuſammen geſtoſſen / 
gibt x h g f x. und ſteht b k y x. noch ledig / auch vy e, 
und iſt le m g n h l. vollkommen Feldung der hal⸗ 
ben Scheiben / und ift A, auch leer. Je naͤher und 
ſchmaͤler die Triangel an deß Lirckels⸗Ranfft wer; 
den zuſammen geſtoſſen / jemehr ſich y h gi berlieree 

* 


2 Men der Dutabrarurbefiirckelär 
und bk y x. erfüllet wird / wie auch die Feldung u vv. 
welche an el anligt / das weite herauf lauffen / geben 


die groſſen Bogen oder hohe rundung⸗Stück. Zu beſ⸗ 


ſerm 5 man die Figur Num. 2. das de fed. 
in 8. Stuͤck odeꝛ Triangel getheilt iſt / und da die Seiten 


— 


am Kirckelraufft kuͤrtzer ſeind / wie ſolche in die rechte 


Vierung g h b. m beſſer außfuͤllen / als in Num. 1. und 
machen noch ſolche kleine Böglein m. das k Ihgk. noch 
ſo weit herauß ſtehet / und auff der einen Seiten / 
als I h b a. zu kurtz iſt / in welche Außfuͤllung auch die 
kleinen Zwicklein / mit n. veꝛ zeichnet / kommen. Wann 
die Triangel ſo nahe und am Eirckelranfft faſt gar zu 
Puncten koͤnnen gemacht werden / wie die Arichmerici 
thun / und durch Puneten jhr Fuͤrnehmen mit der Zahl 
verꝛichten / fo würde es die Vierung s hl mg. auch 

recht und juſt außfuͤllen / und ift Ib der halb Fun⸗ 

daments Triangel in dieſer Figur alſo 
. zu ſehen. n 
ES 

BEE 
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Erklarung der dritten Figur. _ 
(ON Sefe Figur weiſet / wie der Diameter / Circkel und 
S Lriangel und andere Linien / 2. ungleiche propor⸗ 
tiones oder Maß ſich verhalten / und wie ſich die runde 
Scheibe K. a. Q p. im herumbwaltzen / beydes mit dem 
centro und einem Puncten / in umbwaltzen pundirer, 
als im J. ſo die Scheibe auff einer ſtracken Linien gehet / 
macht ſie Ihren ſonderlichen Bogen / und gehet folcher 
Punct am anfang (als hie in N. I. zuſehen) auß vv. 
ſtreicht durch D. B. in a. alſo auch in gleichem Bogen 
wider in g. und gibt die ſtracke Lini vy g. welche zwey⸗ 
mal ſo lang iſt / als die kleine Lini n o. welche ſo lang 
iſt / als der halbe Vmbſchweiff / oder Circkelsranfft / 
als eben wie I p k. weiln ich aber ſolche Lim noch fo 
lang muß haben / welches bedeut die ander helfft Schei⸗ 
ben oder Rundung I dk. ſo iſt d X. die Qaͤng a p. und 
gibt q pr X. auch den groſſen Triangel vv g b. als nem⸗ 
lich den Diametrum q r. und kan man fonft wol ſolche 
Laͤng mit dem Ciꝛckel auff vy g. abſtechen / nemlich no. 
zweymal: allein hie ſiht man beſſer deß Circkels Fun⸗ 
dament / wie longitudo, als p d. eine Sang / aber p d X. 
doppel: aber latitudo oder breite / das iſt durchs Creutz 
oder auch zur Seiten die Laͤng / iſt zweymal / 25 
| olches 


a nach Mechaniſcher Weiß und Art. 27 
ſolches Planiſch allda 4. als ob mans in ſich ſelbſt mul⸗ 
tiplicirt / 2. mal 2. macht 4. dann was ſich in der Linien 

einmal duplirt / ſolches thuts im Planiſchen Vmbgrieff 

2. mal / und in eorporibus dreymal / gleich wie man in der 

Radix⸗echnung oder Zahl thut / denn lp k d l iſt r. 

Theil der Scheiben p r X q p. und widerumb die Wel⸗ 

dung no m. iſt . Theil deß Feldes vv g b. Zum Exem⸗ 

pel: ſtehet N. 3. mit a be d. und widerumb N. 4. mit 

a b e d. dann a b. iſt der Diameter, alſo die Range o d. 

die Breitung · Aber Num. I. beſſer zueꝛklaͤren / iſt d. das 

centrum deß Circkels bogen e a f. und iſt die Scheib u. 
die Groͤſſe von lp k d. und widerumb x y. iſt die Lin / 

in welchem das centrum u- immer in bleibt und durch⸗ 

ſtreicht / ſo ſolche Scheib auff der Linien e f. fortwal⸗ 


zßtzeet / und ein Puͤnctlein im Ranfft hat und auff vv. ge⸗ 


ſetzt / daß der Scheiben centrum richtig uͤber dem vv. fie; 
het / als hie s x vv. zeiget. Waltzet jetzundeꝛ die Scheib 
nach f. zu / ſo gibt das centrum u, die ſtrack Lini x y. 
und das Puͤnetlein im Ranft / ſtreicht und macht den 
Bogen vv. D. B. a. biß wider in g. wie dann x F. E. C. 
u. das centrum find / G. P. N. H. find die Eintheilung / 


als Viertheil der Ranfft an der Scheiben / wie auch 5 


a. B. D. vv. und ſitzen auff vv. I. n. M. im waltzen ſolcher 
Ranfftscirckel oder Bogen auff / vv a g. aber iſt nicht 


durch einen Circkel zuziehen / ſondern iſt gebrochen / 
J i zwiſchen 


BB Von der Quadratur deß Circkels / 
zwiſchen D. . und nahet ſich zum Fundament⸗Puncten 
deß Triangels / welche proportion iſt auff der Scheiben 
. oder u. wie vv. auß weiſt / und wird alsdann erſt der 
Eirckelbogen e a f. fo man deß Lirckels fuß in d. ſetzt ⸗ 
mit dem andern Fuß durch a. ſolchen Bogen zeucht / biß 
auff die Lini e f. nach dem wird p d. in 4. gleiche Theil / 
als i. C. h. d. Jetzunder ſetz den einen Fuß deß Circkels 
in l. und den andern Ruß in g. daſelbſt fang ein Stuck 
Cuckelbogens an zuziehen / biß auff den Bogen e a dar⸗ 
nach wider in o und mit dem andern Fuß wider auß 
der Helfft deß jetzund geriſſenen Boͤgleins / das zweite 
Stuck Bogen geriſſen / biß wider auff den groſſen Bo⸗ 
gen / alſo handelt man mit h. ſo kompt vv a g recht, 
5 un diß ſey vor diß mal genugſam von dieſer Figur be⸗ 
IJ̊tem in Num. 2. Wird noch weiter die Proportion 
deß Circkels uñ Linials gezeiget / als a be. und hk i. 
find zwo ungleiche Laͤnge und Breite / dan wie ſichs helt 
hach der Laͤnge g f. gegen g l. alſo helt ſich f d g. gegen 
g o J. alſo ac. gegen h k. und a d. gegen o k. Saxumb 
iſt fg. ina. Theil / und 1 g. ein Theil. So gehet ein ſolche 
Scheib / in groͤſſe deß Diameters Jg. viermal herumb / 
biß ein andere / die fo groß iſt als g f. einmal herumb 
kompt. Aber d e. zweymal / wie dann die beyde Run⸗ 
dung u x, gls eine Rollen und Kamrad / beoer⸗ 


nach Mechaniſcher Weiß und Art. „ 

zeichnet. Das vr. gehet viermal umb u. alſo auch das 
Kamrad viermal den Lruͤlles / mit 5. verzeichnet / inhelt / 
und die Diametuiſch vim ſolches leicht bericht / nemlich / 
einen nahen Miechamſchen Weg / was aber die Brei⸗ 
tung oder planimerram anlanget / iſt jedes / wie zuvor ge⸗ 
meldt worden / als noch einmal ſo viel vergroͤſſert gegen 
dem kleinen Triangel. Sein Diameter Lini r d. oder 
g f. iſt viermal ſo lang / als o K. oder Tg. gegen einan⸗ 
der. Nun multiplicir ichs in ſich ſelbſt / nemlich / vier 
durch vier / macht ſechzehen / fo helt a be. 16. deß h ki. 
in ſich / und a g. vter / als 2. mal 2. Alſo auch vv. gehet 16. 
mal umb u. Nach planiſchen Inhalt aber / den ſtracken 
Diametrum und ſein Circkel zuſammen zu proportionirẽ, 
das iſt das allerkuͤnſtlichſte / wie die erſten Figuren an⸗ 

melden / und biß dahero offtermals angezei⸗ 
| get worden 5 


F 1 Abriß 


Von der Quabratur deß Circkels 
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Alriß der vierdren Figur. 
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Erklärung der vierdten Figur. 
Teſe Figur iſt ſehr nuͤtzlich / und derentwegen wol 
in achtung zunehmen iſt aber ſehr weitlaͤufftig 

ſolche zubeſchreiben. So will ich auff dißmal das 
noͤhtigſte zum erſten vornehmen: und iſt hierinnen zu ſe⸗ 
hen / wie ſich der runde Circkel d b e c. immer je laͤn⸗ 
ger je mehr zur ſtracken Linien b p. ſtrecket / und den 
Schnirckelbogen oder Lim deu y p 8. machen / und mit 
feinen Puncten unter ſcheidet / und koͤnnen jetzunder nach 
ſolcheꝛ v iniẽ alle Theil in gleicher Weitung auff den run⸗ 
den Circkelriſſen gethan werde / wie auff der ſtꝛacken Li⸗ 
nien b p. und auff dem kleinen Haupteirckel d bee c. und 
alſo zuſam̃en gezogen weꝛdẽ / wie man ſicht / von mn op. 
und zum runden gefuͤhrt / dann ſolches nur die Viertheil 
ſeindt deß Haupteirckels. Es wird nicht allein hie geſe⸗ 
hen / wie ſich alle Stuͤck Circkelenden / auff dem Schne⸗ 
ckencirckel oder Lini bu y pes ſondern auch die Me⸗ 
chaniſche Außtheilung und Inhalt eines Thurns ſpi⸗ 
tzen oder Gezelts / oder andere kegeliſche Sachen / die 
man nit rund meſſen / und ſo bald ein Vberſchlag ſolches 
unbekandten Dings eroͤrtern kan / welches ſonſten foll 
gemeldet werden. Hie wird nur von deß Circkels run⸗ 


dung und der ſtracken x imen o p. gemeldt uñ Khan 
5 wel⸗ 


32 “ Von der Quadratur deß Circkels / 


welchen Punet pas der Triangel weiſt / dann b m. iſt 

2. die ini b p. auch? vom Haupteirckel / als be. So iſt 
b l. auch r von der int b s. wie dann die 4. Trianguls 
Einten m l. und n q. auch o r. und p s. zeigen / und kom⸗ 
men auff bs. und b p in gleicher Theilung / werden nun 
ſolcher Viertheil / oder mögen auch mehr Theil ſeyn / auff 
allen Eirckeln außgetheilt / wie auff b p. es weꝛden auch 
ſolches jedes Circkels halber Diameter geſehen / als 
a e. item o j. und V. 2. und fo fortan / wie auch im 
Hauptcirckel mit 1.2.3. 4. c. 6. mit allen halben Diame- 
tris, unnd geben ſich ſolche Theil / auſſerhalb / mmer in 
doppelter Groͤß / wie o u. außweiſet / und hernach u A. 
Dieſes hat nun ſein ſonderliche Vrſach un gehoͤret auth 
an ſein Ort. Nun bedeut ab c d e. ſo viel als ein Ke⸗ 
gel / daß ſolches ſein Boden ſey / wie ſonſt der Boden in 
einer pyramide, welcher viereck icht it, Nun muß man 
verſtehen / als ob jetzunder de: Bodẽ recht flach auffligt / 
und ander Lim fi. heꝛumb waltzet und im Dunst b.an⸗ 
fienge. Vnd nach Auß weiſung deß Trianguls iſt p. der 
erſte Punet / da er widerumb mit dem Anfang inſtehet. 
Wann aber nun im centro a. ein Stefftlein wird inge⸗ 
ſtecket / das ſo hoch were / daß es ſolchen Boden in der 
mittẽ auffhebete / daß ſolche Spitz auffm Diner Num. I. 
nechſt dem a. inſtůnde / die Scheib oder Boden aber mit 


ſeinem runden Ranfft / auff der Linien oder Pune, 
| Billige 


nach Mechaniſcher Weiß und Art, . 
auffliget / leſt es alſo auffm Raufft herumb lauffen oder 
gehen / doch daß der Stefft winckelrecht / in der mitte / 
auffgericht ſtehe / und mit der Spitzen im Dune N. I. 
ſtehen bleibe / ſo gehet deꝛ Ranfft deß Bodens recht auffm 
runden Circkel / mit N. I. und trifft der Punct deß Do: 
dens / de: im b. hat angefangen / im Circkel mit Num. I. 
im Punct R. ſein End / welches iſt . deß halben Circkels / 
deſſen gehet ab 5. ſeind die Laͤnge deß Haupteirckels cir⸗ 
tumferentz. Dieweil a c. als der halbe Boden / iſt in 6. 
gleiche Theil getheilt / ſo muͤſſen jetzunder auch die hal⸗ 
ben Circkel / auſſer der Seiten o d b. in ſechs gleiche 
Theil / auff o u. getheilt werden / das iſt / biß an Circkel 
b. i. u. da es ſchon auff die Helfft kom̃t. Dan ſolcher ba 
be Circkel helt ſo viel in der Laͤnge / als der Hauptcelꝛckel. 
Nun weiter feße ich den Circkel mit eim Fuß im 
Haupteirckel in Puncten N. 2. und reiß durch bein 
Arckel herumb / iſt auch mit 2. verzeichnet. Das iſt o 
viel / als ob der Stefft noch hoͤher im centro deß Bo⸗ 
dens gemacht were / daß er im Puncten 2. inſtehe / ſo gibt 
der Ranfft der Scheiben oder Bodens / auch ſolchen 
Circkel mit N. 2. gezeichnet. Jetzunder denſelben auch in 
6. gleiche Theil getheilt / nemlich den halben Lirckel von 
b. biß zu x. Dieſer Theil zehle ich nun / von b. biß nach x 
zu / zwey ab / gibt mir den Endpunct deß Bodens / und iſt 
guch die rechte Lang oder iutreffegs der circumferentz / 
l | wan 


„ 


24 | Vonder Duadratır deß Circkels / | 
wann ſolche 2. Theil weniger ſeynd oder mangeln / wie 
zuvor in N. I. nur ein Theil gemangelt: und alſo handelt 


man mit dem dritten / vierdten / ꝛc. und immer fort / da 


dann jmmerdar das Stefft hoͤher wird erhaben oder 
ſich erzeiget / alſo daß es einem Kegel oder einem Traͤch⸗ 
ter oder Spitz / Zelt / Dachung / möcht verglichen wer⸗ 
den / und die Spitz immer auff der Linien a. Qin Ihren 
Theilen auff und ab muß ſitzen bleiben. Wann es nun 
über den Circkel u. kompt / fo iſt auch auff der andern 
Seiten / biß zum Puneten p. die Endſchafft. Wann nun 
der halbe Circkel mit C. ſolte gantz ſeyn / ſo helt er 2? die 
Laͤnge deß Haupteirckels: dieweil fein centrum zwey⸗ 
mal und ein halbes von b. iſt auff der Lini b dann ba · 
iſt ein Theil / und a c. das ander / c. v. iſt das dritte. In 
dieſer mitten ſtehet ſolcher Puncten mit x. Alſo iſt auch 
der Circkel B. dreymal fo lang / das macht / daß auch fein 
Diameter 3. mal ſo lang iſt / als der Diameter de wie 
der Circkel u. zweymal / und der Girckel DO. iſt 37. 
mal der Laͤnge deß Hauptceirckels / wie auch A. viermal / 
und J. fuͤnffmal groͤſſeꝛ iſt. Darumb nim̃ ich allezeit ein ſol⸗ 
chen Theil / von b. an punctirt / durch welchen Puncten dann die 
Schnecken Lini gehet / und wird alſo hier mit jedes Circkels / deß 
Haupteirckels und deß Bodens Vmbkreiß Laͤnge abgeſcheiden / 
biß auff die ſtraeke Lini b p. daß dann widerum deß Triangels 
Fundament / deß erſten Kupfferſtuͤcks Figur gibt und eintrifft Hier⸗ 
nit ſey diß auch zum Theil / fo viel von noͤhten / Weitlaͤufftigkeie 
u perhüten / genugſam erklaͤret und angezeiget. Abriß 
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36 Vondes Quadraiurdeß Circkels / 


Erklarung der fuͤnſſten Pigur. 
J eſe Figur hat ſonderlich nichts weiters zubedeu⸗ 
Aten / dann eine Mechaniſche Beweiſung: als a b. 

iſt die Laͤng der Circumferentz / d a, deß Circkels / 
wie auch a c. durch den Triangel er ſucht: und iſt hie 
zu ſehen / wie ſich ſolche Lini / gleich ein ſtrackes Richt⸗ 
ſcheit oder Linial / umb eine Scheib herumb / doch unveꝛ⸗ 
ruckt / waltzet / daß wo ein Ende ſolcher Lini oder Li⸗ 
nials / auß dem Puncten a. ſich herauß hebet / vnd be⸗ 
gibet ſich hernach mit dem andern Termins /oder Ends; 
puncten b. wider in das a und was vor in a kompt 
ſetzunder in c. und find alle Linien mit Ziffern verzeich⸗ 
net / und bedeuten doch nur ein Limial und Laͤnge / welche 
nicht über die zwo Schnecken Linien greiffen. Vnd ſo 
Puncten und Puncten ſollen gelten / und an ſtatt der 
Circkel und ſtracken Linien geſetzet werden / wie man in 
der Arithmetica mit Puncten und Zahlen handelt / allein 
in Formen und Geſtalt mit Linien und Circkel / ſo wuͤr⸗ 
de es doch eintreffen. Aber man weiß wol / daß nichts 
als Cirekel und Linien zu Formen hilfft / aber zu der 
Maß gehoͤren Puncten und Zahl / und muͤſſen dieſe bey⸗ 
de / als Maß und Form / zu einem vollkommenen Werck / 

beyſammen ſeyn. | 


Zum 
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Summariſche Figur beyge⸗ 


gang deß Circkels / Zahl / Maß 
und Gewicht / als in einem or. 
pore und Summa vorgebildet. 
Diaann ſo wenig als Sinn ohn 
1000 Gemuͤth / auch das Himliſche 
ohn die Element / ein Nañ ohn 
ein Weib kein gantzer Meuſch 
iſt / und beſtehen kan / alſo wenig 
koͤnnen dar Circkel / zahl / Maß 
und Gewicht einander entrahtẽ 
3 Aux oder geſchieden ſeyn. Dann das 
O oder nichts / als ein chaos oder unſichtbar fluͤchtiger 
Sinn und unbeſtaͤndiger Gedancken und Geiſt / dar⸗ 
durch alle in ventiones erweget / herauß getrieben und 
betrachtet / wird durch diß Zeichen / als fuͤr ein Einbil⸗ 
dung und vor kein ahl / die da was gilt / gebraucht / und 
muß doch auch was ſenn / und etwas / an ſeinem Orth / 
als ob es was ſey / erfüllen / wie in andern dergleichen 
Sachen. Vnd auß dieſem nun kompt der Punct/als 
der Samen eines Wercks / und wird 1. 2.3. 4. eines 
gantzen Wercks / und alſo auch deß Lirckels Verglei⸗ 
Bu 2 G ü chung / 


ſetzt / daß der Anfang ul Auß⸗ 


38 Don der Quadratur deß Circkels / 
chung / darinnen dann diß alles ruhet und vorge⸗ 
bildet / wie auch die Zahl / Eins / Zehen / Hundert / Tau⸗ 
ſend / und widerumb in eines / zwey / drey / vier / die voll; 
kommene zehen verfaſt / und hat diß alles ſeinen gantzen 
Beſchluß / der eintzige runde Circkel / unerforſchlich / 
reichlich und beſchließlich / in dem es geendet wird als 
ein beſtaͤndiges / in dem es bleibet vnd vollkommen iſt / 
als ein beſtaͤndig vollkommen Gemuͤth und Hertz / ein 
ſtarcker behaltſamer Kaſten und Memoria, das nicht 
vergehet / und gleich als in einer gewiſſen Summa da 
ver wahret ligt / auch nicht verfleucht oder wancket. 
Dann was iſt ein ſcharpffer Sinn / der da jmmer dich⸗ 
tet und dieſes oder jenes ſuchet / anders / als das jenige / 
was mit hoͤchſtem Fleiß erforſchet / und wanns erfuͤn⸗ 
den / in der Memori oder Gedaͤchtnuß bleibet / in welcher 
Memori alle Weißheit / als in einem Schatzkaſten / biß 
mans bedarff verborgen gehalten wird. Iſt derowegen 
die Memoria gleich als ein Koͤnig / ja als ein zierlichs 
Kleid / damit ſich ein jeglicher ſelbſt zieren und ſchmuͤcken 
kan. Vnd gleich wie Sinn ode: Sinnlichkeit / das Ge⸗ 
muͤt / Staͤrck uñ Beweglichkeit deß Leibs beyſam̃en ver- 
bunden / ein gantzes vollkommenes Werck iſt / wie in 
gleichem auch Rath ohne That nichts / item Theoria 
ohne praxin auch halb und unvollkommen / auch was 
iſt erwerben ohn verwahren oder ſparen anders als 


vach Mechaniſcher Weiß und Ark. 29 
nichts. Alfopaitendiefe Sachen in die em Werck/wie in 
allen andern / auch zuſammen. Nun iſt der Punct / mit 
ſeiner Vermehrung und Auß theilung / der Maͤnge oder 
viele / dem Arithmetico, die Lini aber dem Geometræ, wil 
auch allen Mechanicis, ſondeꝛlich was mit ſtracken Sa⸗ 
chen umbgehet / zuſtaͤndig. Der Kuͤnſtler aber / welche? 
weiter greifft / brauchet ſich auch der Rundamenten / 
als zu Bildnuſſen / runden Feldungen / in flachen und 
runden Coͤrpern / und wird doch keins ohn das ander 
zur Vollkommenheit gebraucht / als Punct / Linien / 
Cirekel / Zahl / Maß und Gewicht / wie auch die Zeit / 
welche als ein Ketten an einander hangen. Dann das 
ſtracke wird durch das runde auch gezieret uñ bekleidet / 
wie auch die Natur weiſet / daß der Cirekel ſchoͤner als 
die Lini und eckichte Feldung oder Coͤrper iſt / auch der 
runde Lauff zierlicher als der ſtracke. Ein Bildhauer 
oder Mahler / der ein ſchoͤn vollkommen Bild wil ſchni⸗ 
tzen oder mahlen / der muß erſtlich im Sinn wiſſen die 
Zahl: zum andern den Puncten zu ſetzen: zum dritten 
die Linien / als das Starꝛend ode Gebeins / welche dem 
Bild die Proportion geben und halten / als dann kompt 
er mit dem runden Zierat / und uͤber zeucht es damit / 
als mit Fleiſch und Muſculen / daß es feine runde Buͤ⸗ 
gel und Hoͤlinen gibt. Alſo wil es in anderm auch bey⸗ 
ſammen ſeyn. | Nun 


„ ER 

Nun gehet in dieſem der runde Circkel dem Puncten und 
Cinien weit fuͤr in feinem Ambe / wann man betrachten wolt / was 
Wunders durch die Rundung wird zuwegen gebracht / gewircket 
und außgerichtet: Dencke ein jeder demſelbigen nach / wird ers al⸗ 
ſo beſt ꝛden. Vnd wann ich allen deß Circkels Nutzen beſchrei⸗ 
ben wolte / wuͤrd es mir mehr an der Zeit / als an den Worten zer⸗ 
rinnen und manglen. Dann Gott der Allmaͤchtige hat uns ſeinen 
Nutzen reichlichen erzeiget und faͤrgelegt / in dem er eigem in dieſem 
dem andern in einem andern / was jhme zu feiner Handthierung von 
noͤhten geweſen / die Wiſſenſchafft verliehen und gegeben / und kombt 
uns alles gutes von jhme her / als deſſen Anfaͤnger er iſt und ewig⸗ 
wehrend beſtaͤndig. Gibt auß unſichtbarem ſichtbares und be⸗ 
greiffliches / ſambt allen guten Gaben / durch feinen heiligen Geiſt / 
nach ſeiner Gnad / Willen und Wolg fallen / wenig oder viel / die⸗ 
ſem oder jenem / dieſes oder jenes / und wil den Schlechten eben ſo 
wol / als den Hochweiſen haben. Dann das jetzt groß iſt / war erſt⸗ 
lich gering / und kan auch widerumb gering werden / als es von An⸗ 
fang geweſen iſt / wie wir ſolches in dieſem unſerm zerbrochenen 
Circkel / dieſes zeitlichen und vergaͤnglichen Lebens / in der täglichen 
Erfahrung gnugſam ſehen und jnnen werden. Hiermit 

GOT Z / in deme alles feinen Anfang und | 
| End hat / befohlen. 
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Vorꝛede deß 


i Unftiger Leſer / dieſen kurtzen und zwey⸗ 
Sten Tractat / welchen ich nicht hab mögen er⸗ 
logen laſſen / ob wol mein Erſter Bericht uͤberge⸗ 
al >3))) benes Tractaͤtlein in Anno 1616. paflierlich 
— funden worden / So iſt dieſes naͤhers Beweiß⸗ 
bt tßumbs uñ Demonſtrirt, durch denCirckel ſelb⸗ 
ſten / denn ob wol Arithmetic nicht kan von der Geometria / wie 
auch Seometria nicht von der Arithmetic geſcheiden werden / ſo 
iſt gleichwol der leichtſt Weg / allzeit / dem Mechanico am beſten / 
und die weitlaͤufftige Regulen zu ſchwer / auch leicht vergeßlich / 
unter dem meiſten Theil / Nun gleichwol der Juſtitia viel an dies 
ſem Stuͤcken gelegen iſt / wie denn biß auff dieſe Zeit viel Mühe 
und Fleiß / beydes durch Rechnung und Circkels Beweißthumbs / 
von Alters / von vornehmen Autoribus, durch jedes fein ſonderli⸗ 
che pradtic gethan worden Wie ich denn nur etliche in meinem 
erſten Tractat anmelde / Etliche ſeind ſchwerer Rechnung / etliche 
auch leichter / beydes in calculiren / und deñ auch durch deß Eirckels 
Beweißthumb und Mechaniſch Practio. Allein daß man den be⸗ 
ſten und nechſten Weg habe / ſo wird nun dieſe mein zweyte Vberge⸗ 
bung und Circkels Demonſtration, zum erſtenmal uͤberlieffert / 
Vrſache etlicher Erinnerunge halben mich beweget / ſolchs nickt zu 
unterlaſſen / wie ich denn mehrers hett vorzunehmen / dem Mecha⸗ 
nico zu gut / auß deß e und nutzlicher Wirckung / Be 
| ij | aber 


4 Vorꝛede. 
aber alles im Willen G Ottes / und der Zeit gelegen iſt / jedes 
muß biß auff ſein Termin erſitzen bleiben / ſonderlich in boͤſen ſchwuͤ⸗ 
rigen Zeiten / voll alles Truͤbſals. 888 iſt auch nichts fo ſchlecht und 
gering / es kan was mehreꝛs und beſſeꝛs darauß erfolgen und quellen / 
Darumb die Sieben freyen Kuͤnſt ſind Liechter und Stern der Ge⸗ 
rechtigkeit / damit die boͤſen Schruffen / kein Fall bringen moͤgen / 
als gleich wie die heilige Bibel auch ein Buch deß ſeligen him⸗ 
liſchen Liechts iſt / und unſerer Seelen Heyl / mit allen warhafften 
reinen Lehrern / alſo verſicht vns Gott mit allen guten Mitteln / 
zu leiblicher vnd geiſtlicher Notturfft und Vnterhalt / und auffm 
rechten Weg weiſt / damit dem boͤſen und verderben gewehret wer⸗ 
de / Als dem Eygenthuͤmlichen Wucherey / abſchelung und Finan⸗ 
tzen / untern Schein und Deckmantel der Rechten / und alle Simo⸗ 
ney und Betrug ans Liecht kaͤme / und dem Leidentẽ geholffen wer⸗ 
de / damit Sathan und ſeine Engel nicht obſiegen / theilet G Ott 
ſeine Gaben unterſchiedlich auß / Einer iſt ein heiliger Gottes 
Worts gelehrter Theologus, ein warhaffter Lehrer / Der ander ein 
gerechter Juriſt Der dritt ein gute: Medicus / Der vierdt ein Gotts⸗ 
foͤrchtigeꝛ tugendreicher und Mannhaffter Kriegsheld / welcher vor 
Gottes Wort / Gerechtigkeit / reine Chriſtenheit und das Vatter⸗ 
land ſtreitet / wie von Anfang der Welt iſt geſchehen / alle Comercien 
in gutem Recht und Glauben gehen / Auch gerechte verſtaͤndige 
Schulmeiſter / Werckmeiſter / Kuͤnſtler / Handswercksleut / auch 
der ehrliche Bauers mann / allen Betrug hinterlaſſen / ſo iſt Fried 
und Segen. Daß Reiche und Arme einander die Hand koͤnnen 
bieten / und tugendſam / wie es Gott verordnet hat. Denn alſo un⸗ 
gleich iſt es auch mit der Zeit / einmal Freud / bald wider Leyd. 


Was 


| Vorꝛede. 5 

Mas nun anlangt die 7. freyen Kuͤnſt / fo iſt Gramatica die 
Erſte und nuͤtzlichſte Kunſt / vor den andern allen / welches die 
Schhrifftkunſt iſt / ob es wol ein todter Buchſtab iſt / fo wird ſolche 

Schrifft in deß Menſchen Hertz un Gemuͤt lebendig und wuͤrcklich / 
und deß Menſchen Gemuͤt zu aͤndern: Wie denn auch das Ge⸗ 
maͤhl eine Laͤyen⸗Schrifft iſt / und ſchoͤne Bedeutung und Siñ⸗ 
lichkeit darmit kan vorgeſtellt werden / als vor der Schrifft die 
Egypter gebraucht haben. Dieſe Gaben volgen jmmer einander 
nach / als Ordnung deß Geiſts der Warheit / ſolches nicht zu miß⸗ 
brauchen / ſondern alles zu der Ehre Lottes / und deß Nechſten Huͤlf⸗ 
fe / damit der Nechſte nicht über die Falſchheit ſeufftze / und der Helf⸗ 
fer fein Gewiſſen beſchwere / denn ein gutes Gewiſſen vor Gott / 
und ein gutes Gezeugnuß vor der Welt / gehet uͤber alle Weltlich 
Ehre und Schäge/ welches tugendſame Menſchen fleiſſig beob⸗ 
achten / aber boͤſe liderliche Menſchen / wie ſie ſeind / alſo jhr Lobens 
und Scheltens hat keinẽ Fuß / ſondern Steltzen / beſtehet wie Spreu. 
In Summa / S Ott fordert das beſte von vns / der da ſelber iſt die 
Tieb / die Warheit / die Gerechtigkeit / der Gedultigſte / Langmuͤtig⸗ 
ſte und Demuͤtigſte / und ſihet uns alle Augenblick zu:; Darumb 
daß wir jhn auch ſollen fuͤrchten und lieben / ſein maͤchtige Straff / 
und wider ſein groſſe Barmhertzigkeit bedencken / und als feine Kin⸗ 
der darnach halten / wie ein leiblicher Vatter ſeinem Kind Zucker / 
und die Ruhte dabey helt / alſo auch gereicht die Straffe auch etli⸗ 
chen zur Probe vor der Welt / ſo die Frommen zu erſt leiden můſſen / 
zur Ehr Gottes / zubezeugen die Kindliche Liebe der gehorſamen 
Soͤhne und Toͤchter: aber umb der freffentlichen boͤſen Suͤnden 
willen / voll aller Schand und Laſter / werden gantze Laͤnder ge⸗ 
ſtrafft / daß auch ſein heiligs Wort / die Warheit ſelber weiſet / auß 
den Geiſt GOttes / und RR uſtitia ſampt 

0 | | A ii alle 
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alle free Küng, She und Tugend / gehen unter / und enſa affe 
GO das Volck gantz / in das jenige / damit es geſund⸗⸗ 


get hat / als im eygen Nutz / Rauberey / Stelen und N I rden / ’ 


an Leib und Seel / als ein ohnſinniges Verderben / und übers 
faͤllt uns ſolches mit groſſer Meng / als eine Flut / ob wir klug 
wollen werden / wenn es nur ein End moͤchte haben / und keine 
gantze barbariſche Finſternuß ſolt werden / und die Sodomitiſche 
Greuel auch mochten vergehen / denn wir haben die Exempel 
an der groſſen Babel / Item an Jeruſalem / Cartago und Ro⸗ 
ma / welche alle auffs hoͤchſt gekommen / und durch gottloß 
Leben wider gefallen / alle zeiſtoͤret / und zu Wuͤſteney und 
Wohnungen ſind worden der abſcheulichen Thiere in ihren 
Speluncken. Damit find alſo auch untergangen / treffliche 
Menſchen / ſchoͤne koͤſtliche Bibliothecken und hohe Kuͤnſt / de⸗ 
ren Inhalt noch heutiges Tags mangel iſt / und alſo lange Zeit 
hat / biß wider etwas herfuͤr kompt / und herfuͤr brechen will / als 
ein neues Zweiglein / denn viel / wie es kompt / alſo vergehet es 
auch wleder / und ſein Zeit hat. Denn man ſehe die ſchoͤneſte fünfte 
lichſte Arbeit an / welche zu dieſen Zeiten auß der Erden herauß 
werden gegraben / gefunden / und fuͤr geſtellt / von den alten Hey⸗ 
den lang vor Chriſtt Geburt zugert ht / und jeder Zeit Kuͤnſkler 
daran lernen muͤſſen / hat man nicht auch verlohren / die Wiſſen⸗ 
ſchafft und Kunſt deß Swigen [Etechts / alſo genennt / welche in 
alten Heydniſchen Graͤbern noch brennend funden worden. Zu 
unſren Zeiten / es iſt wol wideꝛumb an Tag kommen / das voꝛ auch 
nicht geweſt iſt / als nemlich die loͤbliche Druckerey / und das 
Feuer Geſchutz / und was ſonſt auch particular möchten ſeyn / 
in neuer Inventionen Es ſagt aber der weiſe Prediger Salo⸗ 
mon im Erſten Capitel feines Buchs; Es uf alles Thun 0 
vo 
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voll hrůhe / das Niemand angreden kan. Tas Ang ſipec fich 
nimmer ſatt / und das Ghr hoͤret ich nim̃erſart. Was iſt / 
das geſchehen ? eben das her nach geſchehen wird / Bas iſt 
das man gethan hat? eben das man hernach wiede y 
thun wird / und geſchicht nichts neues unter der Sonnen. 
Geſchicht auch etwas / davon man ſagen moͤchte: Sihe / das iſt 
new / denn es iſt zuvor auch geſchehen / in vorigen Zeiten / die 
vor uns auch geweſen ſeind. Ss u, 

Dieſes iſt nun die Warheit geredet / denn daß viel zu grun⸗ 
de gehet / iſt der Wolluͤſtigen Sicherheit / und Vnachtſamkeit 
Schuld / daß deß guten wenig ſeyn muß / nicht daß G. OTT der 
HErꝛ weiter nichts geben koͤnte / als von Anfang geſchehen / oder 
nur einerley hette / da er alle Tag neues herfuͤr geben kan / je mehr 
er gibt / je 5 er hat / ſonder iſt der Menſchen Thun und Reden 

emeint / daß aber zu vor mehr iſt geſchehen / iſt daß der Geiſt 

ottes ſo unendlich mit ſeinen Gaben / daß in letzten Zeiten noch 
was mehreꝛs kan kommen / alſo / daß jedes auff ſein Zeit iſt vorbe⸗ 
halten / wie denn ſein heiliges Wort noch zu dieſer Zeit am reich⸗ 
lichſten offenbarer wird / als dem heiligen Daniel geſagt worden: 
Daß in letzter Zeit viel werden kommen / und die Geheimnuß 
verſtehen werden / wie auch Apocalipfis immer höher verſtan⸗ 
den wird / Alſo kan es auch mit Weltlichen Gaben ſeyn und ge⸗ 
ſchehen. Hiermit beſchloſſen und zu der vorhabenden 
Erweiſung vorgenommen und an⸗ 
geſtellt. 


Abriß 


Von der Quadratur deß Circkels 
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Abriß der erſten Figur. 


Erklaͤ⸗ 


nach Mechanifcher Weiß und Art, 9 
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Anfaͤnglicher Bericht durch vier folgende 
Figuren / Vnd erſtlich der Erſten Figur 

5 Exklaͤrung. | 
RT Tefes iſt gewiß / offenbar und warhafft daß 
So dieſe 4. kleine Scheiben oder Kirckel fo viel 
SH halten als die groſſe be d e b. und eine helt 
ſo viel als ein viertheil der Scheibe bedeb. 


=; 


und b k c a b. helt auch;? von der groſſen 
Scheib / und ſo viel als ein kleine Scheib. Was nun die 
foperficii anlangt / belt der umkreiß oder Ranft eines 
kleinen Circuls oder Scheiben die Laͤng bk old. 
nemlich den halben Ranfft der groſſen Scheiben / alſo 

auch mit den Diamerris, deß gleichen wie in meinem er ſten 
Tractat auch angedeutet wird. Dieſes nun kan nicht 
widerlegt werden / alſo helt auch b K c £ b. ſo viel als 
p fo a p. das iſt Num. I. 

Num. 2. in der erſten Figur iſt die rechte gantze Cir; 
culariſche Beweißthumb / darauß Circuli Quadra⸗ 
tur etwas ſchaͤrpfer bewieſen * durch den is 
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ſelbſten / als da iſt ein groſſer Circkel oder Scheiben / mit 
mt kum. verzeichnet / darinnen noch einmal die 
kleine Vieꝛtheil Scheiben oder Circkel inge zeichnet ode: 
geriſſen / dere zwo zwiſchen als m pn ꝗq m. die An, 
der mit ndr k fg n. verzeichnet / dennoch ſolcher 
Viertheil Kirckel oder Scheiben eine wider in kleinere 
Circkel / als wider eine ein Viertheil iſt von jetzund ge⸗ 
melten groſſen Viertheilen Circkeln feind dieſe kleinẽ nit 
a b. literirt / dieſer kleineſten Scheiben halten 16. ſo viel 
als die groſſe erſtgemelte Scheib od Circkel mr ku m. 
und da fehlet es umb kein Puͤnctlein / die zween dreyſpi⸗ 
tzige halb Circkel mit! und e helt jeder ſo viel als der 
kleineſten Scheiben / nemlich ? võ der Scheiben m pn 
ꝗ m. weiters helt der gebogẽ Triangel n It n pm, fa 
viel als die halbe Scheib m pn om, iſt das rechte 
Viertheil der groſſen Scheiben / mit It n m. auß⸗ 
gefullt. Wie eben auch mt xy kr d n p m helt ſo 
viel als q m pn q. das iſt nun wider gewiß / derhalb 
iſt die halb Scheib im groſſen Circkel u h mIt nu. 
der kleineſten Scheiben 8, groß / Als mp no m. iſt 
2. de: kleineſten Scheiben / hie mercke auch / daß der krum⸗ 
me Triangel m It n p m. zwo kleineſte Scheiben ins 
helt / darinn eine ſtehet mit y. verzeichnet / denn was die 

drey 


nach Mech aniſcher Weiß und Arr. TE 
drey Triangel / welche darumb ſtehen / anlangt / halten 
die 3. ſo viel als die Scheib y. als iſt mt np m. ſo 
viel als zwey kleineſt Scheiben. 1 | 
Auß dieſem ſoll circuli quadratura zu recht bracht 
werden / als das Stuck Scheib / hm Jo h. helt z. Elek 
neſte Scheiben / als 1 p m 1. belt ein halb Scheib. Item 
blen p iſt auch ein halb Scheib der kleineſten / auſſer 
der kleinẽ Scheib mit y. verzeichnet / nun helt hole n uh. 
fo viel als 5 kleineſt Scheiben / und ho Lr n u h. auch fo 
viel als 3 Scheiben / und zn ek z. auch ſo viel als 3. 
alſo helt der gautze Triangel h K h. in ſich 7. kleineſte 


Scheiben / und die 3. Abſchnidt / als ein Bogen mit der 


Schne geſchloſſen / als hm Loh. und wid 1 vv kı. und 
k g h x k. halten zu ſam̃en 9. kleineſte Scheiben / Item / 
ho IL vx K XK uh. belt 13, kleineſte Scheiben / alſo helt der 
gantze groß Triangel 7. kleineſt Scheiben / die 3. aͤuſſerſt 
anſtoſſende Stuck Scheiben / als h mo h. und hu x 
k g h. und k vv dk helt jede 3. kleineſte Scheiben / 
macht zuſammen 9. kleineſt Scheiben. 
Als befindt ſich der Triangel 7. die Abſchnitt 
der Scheib zuſamm 9. das macht gantz zuſammen 16. 
kleineſt Scheiben / wie vorgemelt / die Lini o k. ſolt nun 
weiters in 7. gleiche Theil getheilet werden / ſetze noch 
| B 5 ſolcher 


12 Von der Quadratur def Circkels / 

ſolcher Theil 9. Linienweiß daran / das ſeynd die 16. 
Theil / daß es eben ein gantze Lin gebe / mit fo viel Theil 
als die groſſe Scheib der kleineſten inhaͤlt / das iſt nun 
fuͤr ein Seiten zu halten einer ablangen Vierung / 
und die Breite iſt h o. dieſe Vierung helt juſt fo viel 
als die groſſe Scheil / hie iſt acht zu haben / daß auff alle 
Puncten ſcharpf geſetzet werden. Iſt dieſe erſte Figur 
alſo die rechte Demonſtration. Wie nun die andere Fi⸗ 
guren weiter ſollen verſtanden werden / und helt hie 


f. 6 M &. f. ſo viel als die groſſe Scheib / 
| mukt. 0 


1 Abriß 


nach Mecheniſcher Weiß und Att. z 
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14 | Von der Duadranıcdep Eirckels / 
Erklarung der andern Figur. 


FJeſe zweyte Figur zeiget / daß A bed, ſetzunder 
die ablaͤnge Vierung iſt / welche kompt auß der 
erſten Figur Num. 2. und helt der kleinen ablangen Vie⸗ 
rung als wie a d h g a. deren 16. find eine fo viel als die 
kleinen Scheiben in Num. 2. welche da mit aby ver⸗ 
zeichnet ſind / als iſt der groſſe Circkel in erſter Figur mit 
mt k u m. verzeichnet. Inhalts wie die ablange groſ⸗ 
fe Vierung in die ſer 2. Figur mit a d e be. verzeichnet / 
welches nun alſo juſt iſt / daß man nun unterſchiedliche 
Vierung gleiches Inhalts machen / nach den gebraͤuch⸗ 
lichen NRathematiſchen unter ſchiedlichen Regeln / welche 
man wol weiters beſchrieben find / und der nechſt Weg 
hie iſt dieſer / daß ich die lange Vierung a d e ba. lieber 
in ein gerade Vierung wolt haben / iſt aber hie die 7. 
theilige Vierung ad k) a der Inhalt deß Triangels 
in Num. 2. h I k h. daran iſt geſtoſſen oder angeſetzet 
die Vierung J ke b] welche 9. kleine ablaͤng Vierung 
helt / iſt eben auch der Inhalt / was da inhalten die 3. 
Stuck Scheiben in Num 2. der erſten Figur / literirt mit 
m Jo h. und hg k x u h. und weiter K vv c J d xk wel⸗ 
che o. der kleineſtẽ Scheiben inhalten / alſo die Braͤite der 
Vierung b c. iſt die Länge in der erſten Figur ur 
Ä ange 


nach Mechaniſcher Weiß und Art. 15 


angel bo. Nun ſoll hie erſchen werde / wie die lange Vie⸗ 
rung auff nechſten Weg recht quadratiſch gemacht ſoll 
werden / welches die Rechenkunſt duꝛch Radix Quadrat 
thut / hie aber durch den Lirckel und Linien gethan al⸗ 
ſo / die Braͤlte der Vierung a d o b. welches e b. iſt / die 
ſetz ich noch an die Lini a b. fo gibts ein ſtꝛacke Lin a be. 
jetzunder ſolche Lini in 2. gleiche Theil getheilet / iſt l. das 
Mittel oder das centrum deß halben Circkels a h mf e. 


Abriß 
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Abriß der dritten Figur. 


DDr S rr 


nach Mechaniſcher Weiß und Att. 17 


Erklarung der dritten Pigur. 


Je dritte Figur zeiget an / wie man die gleiche Vie⸗ 
rung / welche gelehrt iſt worden / verwandeln 
kan / in zwo gleiche kleiner oder ungleicher Groͤß 

gegen einander / Nun iſt die Vierung Num. 4. welche 
gantzes rechten Inhalts iſt / gleich dem Lirckel in der 
erſten Figur mit me ku m. gezeichnet / wie der ſelb 16. 
kleineſten Scheiben helt / alſo helt dieſe Vierung N. 4. 
auch 16. klein gerade Vierung / wie denn beneben £ g, 
gleich haltendeꝛ groͤſſe ſind. Nun wolt ich gern die groſſe 
Vierung in zwo andere zertheilen / als daß eine fol halte 

7 kleine Vierung / ſo viel eben der groß Triangel in der 
erſten Figur inhelt / und hernach der ander 9. Vierung / 
gleich wie die z. Stuͤck Circkel in erſter Figur am Tꝛian⸗ 
gel herumb / haltend einer 3. kleinſte Scheiben / machen 
die 3. Stuͤck zuſammen 9. ſolches einzurichten / daß zwey 
Vierung auß der Vierung Num. 4. gemacht ſoll wer⸗ 
den / geſchicht durch die ſchoͤne Regel Num. I. da iſt a b. 
die rechte Laͤng einer Seiten der Vierung Num. 4. 
Nun muß ich ſolche Lini a b. in 16. Theil machen / wie die 
groſſe Vierung auch 16. kleine Vierung helt / und zehle 


9. und 7. gegen einander ab / iſt d. der unterſcheid / von 
a C d. ziehe 


18 Vonder Quadrat: deß Cleckess 7// 
. ziehe ich W inckelrecht eine v inie hinauff biß an Cuckel / 
iſt c. der Puncten auffm Kirckel / wie a. de: Scheidpunct 
auff der ſtrackẽ Linie / denn die Lini a b gibt gleiche vini⸗ 
ſche Abthellung / der Eirckel a o b. aber gibt planiſchen 
Inhalt / jetzunder auß e. ins a ein Lini gezogen / und wi⸗ 
der auß o. ins b. ſo iſt e b. die laͤng einer Seiten der Vie⸗ 
rung Rum. z. und weiter die Lim oa iſt die Lang einer 
Seiten der Vierung Num. 2. Alſo ſihet man / daß alles 
durchs Eirckels Lauff wol zutrifft / der Geometria zu⸗ 
gethan / und iſt wol ein fuͤrnehme Regel / damit man kan 
nach ſedes wolgefallen die Quadraten vr nah 
der Theilung auff a b. und denn mit der Scheid⸗Lini 
d o zu rücken / wie man will / bleibs doch im Inhalt der 
groſſen Vierung / wie auch durch die blind Linen 
à eb ein anders zuſehen iſt / als z. Vie⸗ 
klug gegen 3 


Abriß $ 


en 


Naher Weg und t 
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Erklarung der vierdten Pigur. 
Jeſe vierte Figur iſt Sumariter / aller vorigen 
Figur gering vnd gewiß in Theilung / welches 
nicht weitlaͤufftige Beſchreibung bedaꝛff / ſondern 
ſoll alfo verſtanden werden / daß in Num. I. b fc. die 


rechte Laͤng einer Seiten der Vierung / welche ſo viel in⸗ 
helt als der Circkel be o d b. deſſen Diameter iſt e d. 


Das iſt nun die Summa auff geringen und gewiſſen 


Weg Circuls Quadratur zu haben / ohn ſchwere 
Rechnung. 1 

Die Figur Num. 2. zeiget nur / wie es beyſam̃en ſte⸗ 

et die Vierung der Groͤſſe der Lini in dieſer 4. Figur 

Num . mit b e. verzeichnet / gleich dem Circkel / gleichs 


7 


halts he f h. der auch nach Albrecht Duͤrers Mei⸗ 
nung in d. gleiche Theil wird getheilt / der Theil eins an 


beyden Enden angeſetzt / iſt die über ort Lini einer gleich⸗ 


haltenden Vierung mit der Scheiben / iſt wol ein leich⸗ 


ter geringer Weg / ohn Beweißthum̃ / welcher neben der 


Figur Num. I. auch kan ſeyn als ein ander Modus. 


Daß aber ſo viel von Circuli quad ratur wird ge⸗ 


handelt / iſt wol ohn Vrſach nicht / denn ſehr viel dar⸗ 
an gelegen / wie die Rundung und die Linie oder ſtracke 
koͤñen verglichen werden / damit ſolche ſehr förderlich Ei 

E 


hach Meckaniſcher Weiß und Ar. 27 
der Geometria / ſonderlich in der ſchwereſten Meſſung 
deß Coͤrperlichen Inhalts / welches die Latineꝛ steriome 
tria heiſſen / denn die Geomerria hat 3. Weg im meſſen / 
als eꝛſtlich die vaͤng od Weiten / Hoͤch und Tieffe / welchs 
Liniſche Meſſung und einfach iſt. Die ander Meſſung 
iſt planiſch / ein Feldmeſſung / ein beſchloſſen Platz / er ſey 
geformt wie er will / da muß der Rechner mit Radix 
Quadrat bericht ſeyn / gibt die Lang u. die Breite / da die; 
net diß unfer Wercklein zu / daß võ vielẽ gehandelt wird. 
Nun die dritte Meſſung iſt die Corperlich / Cubus, ecket 
und ruͤnd / als die Dicke / die Breite und die Laͤng / ihren 
Inhalt und auch gewigt zu ermeſſen / da der Rechner die 
Kadir cubus hralicht / denn ſolches Z. mal muß multipli⸗ 
tirt werden / und die Virſier Kunſt darbey begriffen / und 
iſt auch die ſchwereſte Abmeſſung / dabey denn fuͤrnem⸗ 
lich die Arithmetie ſeyn muß / kan keine der 
Be andern entbehren. 


C ill | Abriß 
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nach Recheniſcher Weiß und Art. 23 


Erklärung der fünften Figur. 


Je 5. Figur zeiget noch den aller geringſt / leichte, 
ten und doch juſten Weg / ein Quadrat zur Run⸗ 
dung zu verwandeln / demnach wider ein Run⸗ 
dung zum Quadrat / Als nemlich Num: 1. zeiget a d. 
die Lang einer Seiten der Vierung / welche ſo viel helt 
als der Circkel g. und wird nicht anders geſtellt / als 
wann der Circkel g. gemacht / reiſt man den Diameter 
be alsdenn den Circkel in e geſetzt / nit dem andern 
Fuß auffs b. ein Stuck Circkel geriſſen / iſt d d. wider; 
umb geſetzet in b und mit dem andern Fuß auß c. wi⸗ 
der ein Stuck Circkel gezogen / iſt o d da ſie uͤbereinan⸗ 
der ſchneiden / auß d. ein Lini biß auff a gezogen / das iſt 
die Laͤng einer Vierungs Seite / welche Vierung ſo viel 
helt als der Circkel g. inhelt / was aber nun weiter dazu 
geſetzt iſt/ als bo e h b. das zeigeth e. die Laͤng deß hal; 
ben Firckels ber c wie ſolchs in meinem erſten Tractat 
ttwas weiter erklaͤret iſt. 
/ Nun weiters / hab ich ein gerade Vierung / die 
wolt ich auch gern zur Rundung haben / welche 
Numer. 2. in dieſer fuͤnfften Figur aͤnweiſet / alſo 
zu finden / a beo d a, iſt die vorgebene Vierung / ſetz 
| den 
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den Circkel mit eim Fuß ins d. mit dem andern Fuß 
reiß auß c. wider ein Stuck Circkels / deß gleichen wi⸗ 
der den Circkel in c. geſetzt / und auß d. ein Stuck Cir⸗ 
ckel gezogen / wo ſolche uͤbereinander ſchneiden / iſt e. Je⸗ 
tzunder auß d. ein Linie gezogen durch e. biß auff die 
Linie a b. iſt h. alſo iſt a h. die rechte Laͤng deß Cir⸗ 


kkels halbeꝛ Diameter gf. der fo viel belt als die Vie, 


rung / den reiß ich denn / ſo ich will / in die Vierung / 
bwvie das Exempel für Augen 
ſtehet. . 


Eli 


mach Mechanifcher Weißſund Art. 25 


Erklaͤrung der ſechſten Figur. 
Teſe letzte Figur gibt den kuͤrtzeſten Bericht / auß 
allen vorigen Figuren Nuͤgnuß zu der Vieſter⸗ 

Kunſt / einen Br unnen oder Cylinder nur durch 
einerlen Maß auff dem Vieſierſtab mit zu vieſieren / da 
man ſonſt zweyerley Außtheilung brauchen muß / nem⸗ 
lich die bodens flache Außtheilung / da die Theil ſe laͤn⸗ 

ger hinauß enger wer den / alſo / daß man die kleinere 
Scrupeln nicht kan mehr brauchen / aber bey dieſem 
Maß ſtab erkandt kan werden / nur daß man die Run⸗ 
dung quadrirt und eine Seiten deß Quadrats hat / 
und denn mit der Vieſier⸗Ruhten die Laͤnge miſſet / und 
in ſich ſelber multiplicirt / denn hernach auch die Höhe 
oder Laͤng deß Cylinders mit gleichem Vieſtier Maß /es 
ſeyen Schuh oder Maß / Viertheil oder Ahmen / als⸗ 
denn wider mit des Bodens Flaͤche Inhalt mult. plieirt / 
ſo kompt der rechte Inhalt / diß iſt nur die Muͤhe / daß 
man den Diameter deß Brunnes oder Cylinders in 
15. Theil theilt / wie hie a c. derſelben machen 13. die 
rechte Laͤnge einer Seiten deß Quadrats / der ſo viel 
heit als der Circkel a K ga. deß Plans ode: Felds /e a d 


b e. helt drey kleine Feld / alſo auch d Ko] d. und auch 
| D o ge he- 
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x 5 


IR Artz der ſechſten digur. 


» 


** 


nach Mechaniſcher Weiß und Art. 27 
ce ge h c. ſo helt e d e e. der Triangel 7. das macht 
16. klein Feldung in der gantzen Scheiben a k g a. 
Alco iſt nun diß die letzte Figur dieſes Tractats / und 
gibt ein Anfang zu ankuͤnfftigen Vieſier Bericht und 
Geometriſchen Fortſchreitung. 

Sonſten hat es ein andern Weg nach gewiſſer Auß⸗ 
rechnung einer Taffel / welche Doctor Hartman 
Baͤyer / Medicus zu Franckfurt geſtellt und oaleulirt hat / 
in feiner Stereometria und Vieſier Buͤchlein / auß⸗ 
gangen zu Franckfurt Anno 1603. welcher am deut⸗ 
lichſten und beſten davon lehret / und auch von der ze⸗ 
hentheiligen gewiſſeſte Rechnung / da die nach einan⸗ 
der geſetzte Ziffern in Scrupel werden geſetzet und auß⸗ 
geſprochen / ſeine Taffeln heiſt und benahmet er Lirckul⸗ 
Taffel / vornen ſtehen die Diametres von Zahlen zu 
Zahlen / mit jedem wider in 10. Theil / hernach die Flaͤ⸗ 
che / findt man alles genaw außgerechnet / alſo / daß 
man weitlaͤufftiger Rechnung uͤberhaben iſt / allein daß 
man ſolche Circkel⸗Taffel muß bey ſich haben / gleich 
wie man in der Wein⸗Rechnung ſonderliche gerech⸗ 
nete Taffeln hat / welches nun in den weiten Vie⸗ 
D ij ſier⸗ 4 


28 ie 200. r 
ſier⸗Proteß gehoͤret / in feine Außfuͤhrung / und iſt 
nun hierbey die Beſchluß Figur zu ſehen / durch zwey⸗ 
erley Zeugniß / Als e d. iſt die Seite der Vierung / wel⸗ 
che ſo viel helt als der groſſe Circkel a K ga. und wi 
der die Helffte ſolcher Linie iſt e b. helt eben auch ſo viel 
als die Scheib oder Circkel J. welches nach der Schei⸗ 
ben der vierdte Theil iſt von der groſſen Scheiben / aber 

der Linien nach iſt e b. die halbe vone d. Sey 
alſo hiemit dieſe Figur be⸗ 

ſchloſſen. | 


* A an 322 


* e e, rollen ms fuͤnffzbiguren de Quadra- 
cura Circuli angefiiget werden. | 


In der erſten gur mit l. bezeichnet / theile ich deß 
Circkels durchſtreichende Mittel inte in ro gleiche Thei⸗ 
le / laſſe 5 unten und oben vorgehen / und mache eine 
ablange Winckelrechte Vierung oder parallel ogramma, 
welches ben 8/8. den Vmbkreiß ruͤhret / ſo wird ſtch finden / 
daß der Bogen / welcher ob und unten abgehet / an den vier 
Ecken gleiches Inhalts wieder zugehet / und alſo dieſe 

Vundung unb Vierung gleiches Begrieffes ſeyn. 


Erklarung der Figuren II. III. 
und I V. 

Archimdes / der Hatteꝛ aller Mathematiſchen Rn. 
ſte / hat erſtlich auß dem Circkel Li. ein Dreyeck wie bey 
III zuſehen / und auß demſelben hernach ein Viereck lv. 
gemachet / b. o. d, e iſt die Rundung / a, der Mittelpunct / 
a c, und f g. die halbe Mittellinie / f h. ſind die oder gan⸗ 
tze Vmkreiß de d e, daß alſo f g h. den! Triangel machẽ / 
welcher bey i K halbieret und wideꝛ zuſammen geſeczet in 
der vierdten Pigur / den Quadrac s hi K. formen gleich 
dem Circke bede, Di Ectiaͤ⸗ 


Se . 
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Erflärung der V. Figur. 

Waſt auf ſolche Meinung iſt es auch in der Y. Et: 
gur zuwegen zu bringen / AB C D. iſt der Ctrckel A C. 
die Z werg⸗ oder Mittel⸗Einte fort gezogen / noch halb ſo 
lang als der Siameter / biß in E. und noch . biß in F. 
Dann ſetze ich den einen Ruß deß Circkels in A. und 
mercke J B. Perners nimmeich den gantz en Diameter 
A C. ſetze in] an und ziehe ] H. daraus weiß ich den die⸗ 
telpunct L. und laſſe herumb ſtreichen IK. fuͤgend die 
Paxalelen AD. B C. und laſſe den Senckel P H. fallen / 
zu finden den Puncten . Wann dieſes geſchehen / 
ſo ſage ich / daß das Viereck A B G H. gleicher groͤſſe ſeye / 
mit der gantzẽ Bundung deß C irckels / und A K iſt die pro⸗ 
portionirte Mittel⸗Eini zwiſchen AH ut A C. und AD 
RM. wird gleiches Begriffes mit dem gantz ẽ C irckel ſeyn. 

Es iſt auch noch eine gantz Mechaniſche Art den 
Eirckel zu quadriren ‚folgender geſtalt: Man ſchlaͤget 
ein Vaͤgelein in ein Circkelrundes Bad / (wie man et⸗ 
wan zum ſpinnen gebrauchet) bindet daran einen Pa⸗ 
den oder Schnur / und drehet es alſo genau herumb / 
biß wider zu dem Nagel / und ſchneidet es ab: alsdann 
muß man beſagte Schnur in vier gleiche Theile theilen / 
and alſo das Biereck unwieder ſprechlich gleicheckigt 
ſchlieſſen. Gier von uf ein mehrere zuleſen in den Phi⸗ 

loſophiſchen und Mathematiſchen Exquickſtun⸗ 

den / Pari. I i. problem. 8. 
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